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Kostenfreie Markt-

preiseinschätzung

Ihrer Immobilie

Jetzt vormerken lassen und vor anderen passende Immobilienangebote erhalten

Schneller zur 

Wunschimmobilie?

Am kommenden Sonntag lädt der Vorstand des Werbekreises herzlich zum 23. Apfelsonntag in den Ortskern von Oberpleis einAm kommenden Sonntag lädt der Vorstand des Werbekreises herzlich zum 23. Apfelsonntag in den Ortskern von Oberpleis einAm kommenden Sonntag lädt der Vorstand des Werbekreises herzlich zum 23. Apfelsonntag in den Ortskern von Oberpleis einAm kommenden Sonntag lädt der Vorstand des Werbekreises herzlich zum 23. Apfelsonntag in den Ortskern von Oberpleis einAm kommenden Sonntag lädt der Vorstand des Werbekreises herzlich zum 23. Apfelsonntag in den Ortskern von Oberpleis ein
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Feiern ohne Ende
Die KjG Selhof blickte auf ihr 50jähriges Bestehen zurück

Ein abwechslungsreiches Programm spielte sich auf der Bühne abEin abwechslungsreiches Programm spielte sich auf der Bühne abEin abwechslungsreiches Programm spielte sich auf der Bühne abEin abwechslungsreiches Programm spielte sich auf der Bühne abEin abwechslungsreiches Programm spielte sich auf der Bühne ab

Die goldene 50 flatterte über dem FestgeländeDie goldene 50 flatterte über dem FestgeländeDie goldene 50 flatterte über dem FestgeländeDie goldene 50 flatterte über dem FestgeländeDie goldene 50 flatterte über dem Festgelände

VOLL DEN 
ÜBERBLICK 
www.kultur-in-troisdorf.de

Die Mitglieder der KjG Selhof feierten das 50-jährige BestehenDie Mitglieder der KjG Selhof feierten das 50-jährige BestehenDie Mitglieder der KjG Selhof feierten das 50-jährige BestehenDie Mitglieder der KjG Selhof feierten das 50-jährige BestehenDie Mitglieder der KjG Selhof feierten das 50-jährige Bestehen

(bk) Selhof. Nach einem halben
Jahr der Planung stand endlich
der große Tag vor der Tür. Schon
freitags wurde aufgebaut und ge-
meinsam eine Messe mit Pfarrer
Ottersbach gefeiert. „Was bedeu-
tet für dich die KjG Selhof?“, gab
er den Mitgliedern als Gedanken
mit auf den Weg. Wie stark die
Gemeinschaft, der Halt und das
Miteinander in der KjG Selhof
sind, war dann am nächsten Tag
für alle deutlich zu spüren. Das
Jubiläumsfest der KjG Selhof star-
tete um 12 Uhr auf dem Gelände
des St. Martin Kindergartens. Bei
bestem Wetter kamen zahlreiche
Besucherinnen und Besucher zu-
sammen und feierten 50 Jahre
ehrenamtliche Kinder- und Ju-
gendarbeit in einem kleinen Stadt-
teil, der mit einer Mitgliederzahl
von über 140 Aktiven eine der
größten KjGs im Rhein-Sieg-Kreis
vorweisen kann. „Darauf sind wir
als KjG Selhof natürlich besonders
stolz“, so die Leitung der KjG.
Das Programm gestaltete sich
genauso bunt und vielseitig wie
es die Mitglieder des Vereins

selbst sind. Zur Eröffnung richte-
te die stellvertretende Bürger-
meisterin Dr. Gabi Clooth-Hoff-
meister ein Grußwort an die Ver-
einsmitglieder. „Ich danke all den
jungen Menschen und auch den
Ehemaligen für ihr ehrenamtliches
Engagement und betone, dass seit
50 Jahren in unserer Stadt, hier
im Veedel Selhof, eine stabile Ge-
meinschaft Kindern und Jugendli-
chen einen Ort anbietet, der Halt
und Heimat bietet. Die Welt wird
nicht einfacher, das macht dies
umso wertvoller“, so Clooth-Hoff-
meister. Gleich darauf legten die
ersten Gruppen mit Best-of-KjG
Auftritten los. „In Selhof schie-
ben sich die Vereine die Mitglie-
der gerne gegenseitig zu“, erklär-
te Sven Champion, der als Ehren-
mitglied die Moderation des Ta-
ges übernommen hatte, als das
Tanzcorps Blau-Weiß Selhof, die
Schelleböömsche der KG und der
Tambourcorps Frei-Weg aufmar-
schierten. Auch unter den Marie-
chen, Majoren und Musizieren-
den fanden sich zahlreiche
KjG“lerinnen und KjG“ler, die

kurz ihre Vereinsoutfits wechsel-
ten. Zahlreiche Vereine waren zu
Gast und gratulierten. Die Selho-
fer Ortsvereine unterstützten die
Feier finanziell.
Das DRK Bad Honnef war mit sei-
nem stellvertretenden Bereit-
schaftsleiter Jakob Wassmann vor
Ort und versorgte gleich ein paar
Wespenstiche. Zahlreiche Spen-
den für die Tombola waren einge-
gangen. Bei den tollen Hauptge-
winnen von Hit-Markt Bad Hon-
nef, Ludmillas und Genießerpfa-
de, waren die Lose sehr schnell
ausverkauft. Ganz besonders stolz
präsentierten die KjG“lerinnen
und KjG“ler ihre neuste Errun-
genschaft, eine eigene Slush Ice
Maschine, die von der BHAG als
Geschenk der KjG Selhof überge-
ben wurde. Zwei Gründungsmit-
glieder, Susanne Ritter und Bern-
ward Siemes, erzählten, wie sie
gemeinsam mit Manfred Seifert
vor 50 Jahren beschlossen, die KjG
Selhof zu gründen. Heute danken
ihnen hunderte Jugendliche und

Erwachsene für die Erfahrungen,
Erinnerungen und Freundinnen
sowie Freunde, die sie durch die
KjG Selhof sammeln durften. Ne-
ben Hüpfburg, Kletterwand und
Bullenreiten kam das Feiern aber
auf keinen Fall zu kurz. Als die
Band „Beats and the Beauty Mu-
sic“ mit Sabrina Marcy und Chris
Marcy loslegte, konnte niemand
mehr still sitzen bleiben. Es wur-
de gemeinsam gesungen, gelacht
und getanzt. Ein Dank ging an das
aktive Mitglieder Max Raffauf. Er
hatte die Hauptorganisation der
Feier übernommen. Das Danke-
schön wurde aber auch gleich
weitergereicht an die zahlreichen
Menschen, die im Vorfeld und bei
der Feier mit angepackt hatten.
Im Anschluss an die Outdoor-Ver-
anstaltung zogen die verbliebe-
nen Gäste der Feiergemeinde
eine Etage tiefer in die Räume
der KjG Selhof im Pfarrheim. Alle
waren sich einig - die 50 Jahr Fei-
er der KjG Selhof war überaus
gelungen.
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Zahlreiche Vereine
beleben den Apfelsonntag

Die Kindergärten bieten so manches für die jungen Besucher desDie Kindergärten bieten so manches für die jungen Besucher desDie Kindergärten bieten so manches für die jungen Besucher desDie Kindergärten bieten so manches für die jungen Besucher desDie Kindergärten bieten so manches für die jungen Besucher des
Apfelsonntags anApfelsonntags anApfelsonntags anApfelsonntags anApfelsonntags an

Bei der Narrenzunft werden wieder leckere Reibekuchen angebotenBei der Narrenzunft werden wieder leckere Reibekuchen angebotenBei der Narrenzunft werden wieder leckere Reibekuchen angebotenBei der Narrenzunft werden wieder leckere Reibekuchen angebotenBei der Narrenzunft werden wieder leckere Reibekuchen angeboten

Die Schlepperfreunde Pleistal laden wieder zu einer kleinen Rundfahrt einDie Schlepperfreunde Pleistal laden wieder zu einer kleinen Rundfahrt einDie Schlepperfreunde Pleistal laden wieder zu einer kleinen Rundfahrt einDie Schlepperfreunde Pleistal laden wieder zu einer kleinen Rundfahrt einDie Schlepperfreunde Pleistal laden wieder zu einer kleinen Rundfahrt ein

DLRGDLRGDLRGDLRGDLRG,,,,, Pfadfinder Pfadfinder Pfadfinder Pfadfinder Pfadfinder,,,,, Streuobstwie- Streuobstwie- Streuobstwie- Streuobstwie- Streuobstwie-
sen esen esen esen esen e.V.V.V.V.V.,.,.,.,., die Narrenzunft, die Narrenzunft, die Narrenzunft, die Narrenzunft, die Narrenzunft, Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder-----
gärten,gärten,gärten,gärten,gärten, Geben und Nehmen e Geben und Nehmen e Geben und Nehmen e Geben und Nehmen e Geben und Nehmen e.V.V.V.V.V..... - - - - -
alle machen diesen Sonntag, ne-alle machen diesen Sonntag, ne-alle machen diesen Sonntag, ne-alle machen diesen Sonntag, ne-alle machen diesen Sonntag, ne-
ben den Geschäften, die an die-ben den Geschäften, die an die-ben den Geschäften, die an die-ben den Geschäften, die an die-ben den Geschäften, die an die-
sem sem sem sem sem TTTTTag geöffnet haben,ag geöffnet haben,ag geöffnet haben,ag geöffnet haben,ag geöffnet haben, zu ei- zu ei- zu ei- zu ei- zu ei-
nem besonderen Erlebnisnem besonderen Erlebnisnem besonderen Erlebnisnem besonderen Erlebnisnem besonderen Erlebnis
(bk) Oberpleis. Die Liste der Teil-
nehmer am diesjährigen Apfel-
sonntag im Ortskern von Ober-
pleis ist lang. Ein wichtiger Be-

standteil dieser Apfelbörse sind,
neben den Gewerbetreibenden,
die zahlreichen ehrenamtlichen
Gruppierungen, die Vereine, aber
auch die Kindergärten, die diese
Veranstaltung derart interessant
machen. So ist die Ortsgruppe der
DRLG gleich mit verschiedenen
Angeboten vertreten. „Wir, die
DLRG bauen einen 5 Meter Pool
auf, in dem die Kinder ins Wasser

können. Dabei werden wir Schnor-
chel-Vorführungen und vieles
mehr zeigen“, so die Lebensret-
ter, „Wir haben ein Hochwasser-
boot dort, das gerne besichtig
werden kann. Auch San-Rucksä-
cke, Ausrüstung Strömungsretter
und weitere Ausstattungsgegen-
stände zeigen und erklären wir.“
Wurfsack werfen und anlegen,
sowie das allgemeine benutzen
von Wasserrettungsmitteln aber
auch kleinere Spiele für die Kin-
der stehen auf dem Programm der
DLRG. An Fort- und Weiterbil-
dungstafeln können sich Besu-
cher, groß und klein, vom See-
pferdchen über Wasserrretter
oder Strömungsretter bis hin zu
Boots- und Wachführer informie-
ren. Darüber hinaus wird der Ein-
satz im Zentralen Wasserrettungs-
dienst an der Küste oder am Rot-
ter See dargestellt. Letztendlich
werden auch Ausbildungsangebo-

te präsentiert und eine leckere
Crépe rundet am Ende den Be-
such am Stand der DRLG ab. Auf
die jüngeren Besucher freuen sich
die Pfadfinder, Ortsgruppe Ober-
pleis. Offene Spiele, wie Cornho-
le, Wikingerschach, Leitergolf
oder ein Lagerfeuer mit Stockbrot,
die Jungen und Mädchen sind
herzlich willkommen. „Wir laden
zu einer offenen Rallye durch
Oberpleis ein,“ so der Stamm der
Pfadfinder, „Wir möchten euch
kennenlernen und ihr sollt uns
kennenlernen.“ An der Pfarrkir-
che werden Pfadfinder ihr Zelt
aufschlagen und freuen sich zahl-
reiche junge Besucher. Passend
zum Apfelsonntag lädt der Verein
„Natürlich Streuobst“ zum Pro-
bieren des leckeren Apfelsaftes
von den Streuobstwiesen aus der
Region ein. Für Speis und Trank
sorgt die Narrenzunft der Kolping-
familie. In ihrem Pavillon hält sie
leckerer Reibekuchen, aber auch
süße Waffeln und das ein oder an-
dere kühlende Getränk bereit. Auch
das Tanzcorps Sternschnuppen wird
zum Apfelsonntag aktiv. Mit einem
Bierpils wird die Nachbarschaft Plei-
serhohn-Thelenbitze e.V. den rich-
tigen Durstlöscher bereit halten.
Über ihre Arbeit werden der Verein
Geben & Nehmen e.V. wie auch das
Forum Ehrenamt informieren.
Stammgäste auf der Veranstaltung
des Werbekreises Oberpleis sind
die stets die Schlepperfreunde Pleis-
tal. Mit ihren knatternden Unter-
sätzen werden sie wieder für die
jüngeren Besucher eine Fahrt auf
ihren historischen Traktoren anbie-
ten. Es wird sich am Apfelsonntag
ein bunte Mischung an Mitwirken-
den präsentieren, ein Grund an die-
sem Sonntag den Ortskern der
Bergmetropole von Königswinter
zu besuchen.
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NIK stellt sich am Apfelsonntag vor
Eine Mitarbeit im Netzwerk Integration Königswinter und die Unterstützung
durch Fahrradspenden sind besondere Anliegen des Vereins

Erste Sprachkurse für Flüchtlinge aus der Ukraine haben bereits statt-Erste Sprachkurse für Flüchtlinge aus der Ukraine haben bereits statt-Erste Sprachkurse für Flüchtlinge aus der Ukraine haben bereits statt-Erste Sprachkurse für Flüchtlinge aus der Ukraine haben bereits statt-Erste Sprachkurse für Flüchtlinge aus der Ukraine haben bereits statt-
gefundengefundengefundengefundengefunden

Viele Fahrräder konnten schon an Flüchtlinge übergeben werden, derViele Fahrräder konnten schon an Flüchtlinge übergeben werden, derViele Fahrräder konnten schon an Flüchtlinge übergeben werden, derViele Fahrräder konnten schon an Flüchtlinge übergeben werden, derViele Fahrräder konnten schon an Flüchtlinge übergeben werden, der
Bedarf an gebrachten Rädern ist weiterhin großBedarf an gebrachten Rädern ist weiterhin großBedarf an gebrachten Rädern ist weiterhin großBedarf an gebrachten Rädern ist weiterhin großBedarf an gebrachten Rädern ist weiterhin groß

Am Ausgang des Mathildenparks befinden sich Räumlichkeiten des Netzwerks Integration KönigswinterAm Ausgang des Mathildenparks befinden sich Räumlichkeiten des Netzwerks Integration KönigswinterAm Ausgang des Mathildenparks befinden sich Räumlichkeiten des Netzwerks Integration KönigswinterAm Ausgang des Mathildenparks befinden sich Räumlichkeiten des Netzwerks Integration KönigswinterAm Ausgang des Mathildenparks befinden sich Räumlichkeiten des Netzwerks Integration Königswinter

(bk) Oberpleis. Das Netzwerk In-
tegration Königswinter e.V., kurz
NIK genannt, ist ein gemeinnützi-
ger, ehrenamtlicher arbeitender
Flüchtlingshilfeverein, der Anfang
2016 gegründet wurde, mit dem
Ziel, die vielen Menschen, die
damals in Königswinter Zuflucht
gesucht haben, auf dem Weg in
unsere Gesellschaft zu begleiten.
Der Verein sitzt im alten Mathil-
denheim im schönen Oberpleiser
Park in der Dollendorfer Str. 34.
Während es anfangs vor allem um
die Versorgung mit den notwen-
digen Dingen des täglichen Be-
darfs, wie z.B. Hygieneartikeln,
Kleidung und Bettwäsche ging,
hat sich das Angebot des Vereins
mit der Zeit den sich verändern-
den Bedürfnissen der Geflüchte-
ten angepasst. Heute stehen vor
allem die Begleitung im Umgang
mit den Behörden, die Informati-
on über Berufs- und Ausbildungs-
möglichkeiten oder die Hilfe bei
Bewerbungen und bei der Woh-
nungssuche im Vordergrund. Doch
eines hat sich beim NIK nie ge-
wandelt, das Ziel den Menschen,
die ihre Länder wegen Krieg oder
Verfolgung verlassen mussten,
das Gefühl zu geben, hier bei uns
eine neue Heimat zu finden in der
sie willkommen sind. Wie wichtig
die Angebote des Netzwerk Inte-
gration Königswinter sind, hat sich
erst dieses Jahr wieder in einem
besonders starken Maße gezeigt,
als innerhalb weniger Wochen ei-
nige Hundert Menschen vor dem
Krieg in der Ukraine nach Königs-
winter geflohen sind. So mussten

nicht nur viele Anträge gestellt
und noch mehr Fragen beantwor-
tet werden. Es wurden auch
Sprachkurse organisiert und Sach-
spenden gesammelt, die zu ei-
nem großen Teil direkt in die Uk-
raine gingen.
Doch auch bei den „alteingeses-
senen“ Geflüchteten ist der Be-
ratungsbedarf weiterhin groß. So
kommen nach wie vor Woche für
Woche zwischen 15 und 20 Famili-
en in die Sprechstunde, um sich
Briefe der Behörden erklären zu
lassen, oder weil sie Unterstüt-
zung mit dem Ausfüllen von Anträ-
gen oder der Kontaktaufnahme mit
Vermietern und Sprachschulen
brauchen. Und auch die, immer
Sonntagnachmittag zwischen 15
und 17 Uhr unter der Leitung des
Vereinsvorsitzenden Cornelius
Henze stattfindende Fahrradwerk-
statt, in der gespendete Fahrräder
aufgearbeitet und an Geflüchtete

weiter gegeben werden, erfährt
rege Nachfrage. So stehen nicht
selten 20 Eltern und Kinder vor der
Tür um ein Fahrrad zu bekommen
oder ihr eigenes Fahrrad reparie-
ren zu lassen. „Dank der engagier-
ten Mitarbeit von Khalil, Omar,
Shadi und Refat, allesamt aner-
kannte Flüchtlinge aus Syrien, kann
NIK die allermeisten der Wünsche
auch erfüllen“ so NIK-Vorsitzen-
der Cornelius Henze, „Doch
mittlerweile sind die vier mit Voll-
zeitjob, Sprachkursen oder Ausbil-
dung an 5 Tagen die Woche ausge-
lastet und ihre Familien wollen am
Wochenende natürlich auch Zeit
mit ihnen verbringen. Deshalb
sucht das NIK engagierte Hobby-
schrauber, die Spaß daran haben,
mit ihnen zusammen die alten Rä-
der wieder auf Vordermann zu brin-
gen. Und natürlich werden auch
immer gerne Fahrräder angenom-
men, die anderswo nicht mehr ge-

braucht werden. Besonders Kin-
derräder werden immer gesucht,
nicht nur, weil man damit
besonders viel Freude schenken
kann. Wer Interesse daran hat,
kann sich am Apfelsonntag die
Werkstatt gerne ab 15 Uhr „im
vollen Betrieb“ anschauen.“ Auch
für ihre anderen Angebote, wie
beispielsweise das Frauencafé, die
Fußballgruppe oder die Ferienfrei-
zeiten für sozial benachteiligte Kin-
der ist das NIK immer auf der Su-
che nach Verstärkung. Jeder, der
sich gerne in der Integration von
neu zugewanderten Bürgern en-
gagieren möchte ist herzlich will-
kommen. Das kann beispielsweise
auch in der Hausaufgaben- oder
Sprachlernhilfe, oder in der Be-
gleitung während einer Ausbil-
dung sein - die Möglichkeiten sind
ebenso zahlreich wie der Bedarf.
Auch dafür möchte der Verein auf
dem Apfelsonntag werben.
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Sonntag in Oberpleis!
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Neue Damenbekleidung für den kommenden Herbst
Das Frauenzimmer setzt auf Farbe, da Farbe glücklich macht

Eine große Auswahl für die modebewusste FrauEine große Auswahl für die modebewusste FrauEine große Auswahl für die modebewusste FrauEine große Auswahl für die modebewusste FrauEine große Auswahl für die modebewusste Frau
findet man auch am Apfelsonntag bei Annette Junblutfindet man auch am Apfelsonntag bei Annette Junblutfindet man auch am Apfelsonntag bei Annette Junblutfindet man auch am Apfelsonntag bei Annette Junblutfindet man auch am Apfelsonntag bei Annette Junblut

Schoppen in einer angenehmen Atmosphäre -Schoppen in einer angenehmen Atmosphäre -Schoppen in einer angenehmen Atmosphäre -Schoppen in einer angenehmen Atmosphäre -Schoppen in einer angenehmen Atmosphäre -
dafür steht das Frauenzimmer in Oberpleisdafür steht das Frauenzimmer in Oberpleisdafür steht das Frauenzimmer in Oberpleisdafür steht das Frauenzimmer in Oberpleisdafür steht das Frauenzimmer in Oberpleis

Bunte Farben sind im Frauenzimmer angesagtBunte Farben sind im Frauenzimmer angesagtBunte Farben sind im Frauenzimmer angesagtBunte Farben sind im Frauenzimmer angesagtBunte Farben sind im Frauenzimmer angesagt

(bk) Oberpleis. Das Frauenzimmer
möchte am Apfelsonntag vielen
Kundinnen einen Einblick in die
Trends der aktuellen Herbstmode
geben. Dazu setzt die Inhaberin
auf die Kraft der Farben. „Nicht
nur Trends aufzuspüren, sondern
sie zu setzen und besondere Sty-
les zu kreieren, tragbar für jede
Frau zu jeder Zeit, dies ist meine
Philosophie“, so Annette Jungblut,
„Um für Sie der Zeit voraus zu
sein, besuche ich mit meinem
Team jede wichtige nationale und
internationale Modemesse. Wir
möchten, dass Sie sich bei uns
rundum wohlfühlen.“ Für die kom-
mende Jahreszeit wird es im Frau-
enzimmer angezogener. So wird
der Blazer wieder Figur betonter.
Das neue große Frauenzimmer in
Oberpleis lädt auch am Apfel-
sonntag ein, in schöner, privater
Amosphäre einzukaufen, ganz
ohne Stress und nach dem Motto:
Mode soll Spaß machen, tragbar
sein, schön aussehen und glück-
lich machen. „Wenn Sie das ge-
wisse Extra suchen, das sich vom
Gewöhnlichen abhebt und so gut
in den Alltag und zu Ihnen passt,
fühlen Sie sich bei uns bestimmt
wohl“, so Jungblut, „Lassen Sie
sich begeistern, probieren Sie -
solange bis Sie zufrieden sind und
sich für Sie und für uns ein gutes
Gefühl einstellt.“
Zum Apfelsonntag bietet die Ge-
schäftsfrau ihrer Kundschaft
wieder einen Rabatt von 20 Pro-
zent auf das gesamte Sortiment.
Wer nicht nur als Kundin das Be-
kleidungsgeschäft aufsuchen
möchte, der hat auch die Mög-
lichkeit, dass Team des Frauen-

zimmers zu verstärken. Für drei
Nachmittage in der Woche wird
eine neue Mitarbeiterin gesucht.
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Die neue Doering-App zum 25jährigen Firmenjubiläum
Pünktlich zum Apfelsonntag erscheint der Marktbericht für Immobilien in Königswinter

Reinhard Doering stellt auf demReinhard Doering stellt auf demReinhard Doering stellt auf demReinhard Doering stellt auf demReinhard Doering stellt auf dem
Apfelsonntag den neuen Markt-Apfelsonntag den neuen Markt-Apfelsonntag den neuen Markt-Apfelsonntag den neuen Markt-Apfelsonntag den neuen Markt-
bericht vorbericht vorbericht vorbericht vorbericht vor

(bk) Oberpleis. Doering Immobilien
ist Spezialist für Verkauf und Ver-
mietung von Immobilien im Sieben-
gebirge. Zum 25-jährigen Firmen-
jubiläum bietet das Familienunter-
nehmen nun einen ganz besonde-

ren Service - die Doering-App. Die-
se App kann gratis für IPhone und
Android im jeweiligen Shop unter
„Doering“ heruntergeladen wer-
den. Der gesamte Angebotsbestand
von Doering Immobilien und Kolle-
gen kann bequem auf dem Handy
abgerufen werden. Hier können
mehrere Suchaufträge für Miet- oder
Kaufangebote angelegt werden.
Der Nutzer wird sofort informiert
wenn etwas Passendes veröffent-
licht wird, auch bevor es in den
üblichen Internetportalen erscheint.
„Mit diesem Informationsvorsprung
bieten wir unserer Kundschaft ei-
nen wertvollen zeitlichen Vor-
sprung“, so Reinhard Doering. Auf
dem Apfelsonntag kann man am
Immo-mobil zwischen den beiden
Kreiseln im Ortskern von Oberpleis
ausführlich über diese wertvolle In-
formationsquelle informieren las-
sen. Darüber hinaus erscheint der
Marktbericht für Immobilien in Kö-
nigswinter auch pünktlich zum Ap-
felsonntag. Seit 2017 wertet Doe-

ring Immobilien alle verkauften Im-
mobilien in Königswinter aus. Die
anonymisierten Daten von den tat-
sächlich beurkundeten Verkäufen
liefert der Gutachterausschuss für
Grundstückswerte im Rhein-Sieg-
Kreis. Im vergangenen Jahr wurden
156 Ein-/Zweifamilienhäuser ver-
kauft. Dabei lagen die Kaufpreise
bei 39,1 Prozent der verkauften
Häuser über 500.000 Euro. Im ge-
samten Rhein-Sieg-Kreis lagen nur
33,4 Prozent der Kaufpreise über
500.000 Euro.
Königswinter gehört also zu den
bevorzugten Wohnlagen. Der durch-
schnittliche Verkaufspreis für eine
Doppelhaushälfte betrug 422.000
Euro. Für ein Reihenmittelhaus wur-
den durchschnittlich 347.000 Euro
bezahlt.
Das freistehende Ein-/Zweifamilien-
haus hat 470.000 Euro gekostet. Im
neuen Marktbericht wurden die ver-
kauften Häuser des letzten Jahres
in acht Regionen aufgeteilt, um ein
möglichst genaues Bild der Mikro-

lage zu zeigen. Die Preise für Eigen-
tumswohnungen, Mehrfamilienhäu-
ser, gemischt genutzte Immobilien
können ebenfalls nachgelesen wer-
den. Der gesamte Marktbericht ist
auch im Internet unter
www.villenmakler.de/service/
marktbericht zu finden

Holländischer Flair auf dem Apfelsonntag
Binnen & Buiten bietet den Besuchern am verkaufsoffenen Sonntag
ein Kauferlebnis in angenehmer Atmosphäre bieten

Mit der neuen Doering-App ist manMit der neuen Doering-App ist manMit der neuen Doering-App ist manMit der neuen Doering-App ist manMit der neuen Doering-App ist man
stets auf dem neuesten Standstets auf dem neuesten Standstets auf dem neuesten Standstets auf dem neuesten Standstets auf dem neuesten Stand

„Binnen & Buiten“ heißt die Besu-„Binnen & Buiten“ heißt die Besu-„Binnen & Buiten“ heißt die Besu-„Binnen & Buiten“ heißt die Besu-„Binnen & Buiten“ heißt die Besu-
cher am Apfelsonntag herzlichcher am Apfelsonntag herzlichcher am Apfelsonntag herzlichcher am Apfelsonntag herzlichcher am Apfelsonntag herzlich
willkommenwillkommenwillkommenwillkommenwillkommen

An den niederländischen Nationalfarben ist „Binnen & Bu-An den niederländischen Nationalfarben ist „Binnen & Bu-An den niederländischen Nationalfarben ist „Binnen & Bu-An den niederländischen Nationalfarben ist „Binnen & Bu-An den niederländischen Nationalfarben ist „Binnen & Bu-
iten“ gut zu erkenneniten“ gut zu erkenneniten“ gut zu erkenneniten“ gut zu erkenneniten“ gut zu erkennen

Ausgesuchte Accessoires und an-Ausgesuchte Accessoires und an-Ausgesuchte Accessoires und an-Ausgesuchte Accessoires und an-Ausgesuchte Accessoires und an-
sprechende Möbel aus Hollandsprechende Möbel aus Hollandsprechende Möbel aus Hollandsprechende Möbel aus Hollandsprechende Möbel aus Holland
gehören zum Sortiment von „Bin-gehören zum Sortiment von „Bin-gehören zum Sortiment von „Bin-gehören zum Sortiment von „Bin-gehören zum Sortiment von „Bin-
nen & Buiten“nen & Buiten“nen & Buiten“nen & Buiten“nen & Buiten“

(bk) Oberpleis. Wenn man die Sieg-
burger Straße von der Kirche St.
Pankratius hinunter spaziert ent-
deckt man irgendwann die hol-
ländischen Nationalfarben, die an
den Schaufenstern eines Geschäf-
tes zu sehen sind, das erst kürz-
lich eröffnet hat. Die Rede ist von
„Binnen & Buiten“. Das umfang-
reiche DekoProgramm stammt

ausschließlich aus Holland. Auch
die Möbel bezieht Yvonne Hake
aus unserem Nachbarland. „Jede
Woche finden Sie neue Artikel bei
uns. Ihre Wünsche und Anregungen
sind uns sehr willkommen. Sie fin-
den jetzt auch hier in Oberpleis an
der Siegburger Straße viele Ge-
schenkideen und schöne Dinge für
Ihr Heim“, so Yvonne Hake, „Ich

lade Sie alle herzlich ein, am Apfel-
sonntag bei Binnen & Buiten, zu
stöbern und sich von meinem Ange-
bot inspirieren zu lassen.“ Die Ge-
schäftsfrau ist einmal die Woche zu
Einkäufen in Holland und darauf
bedacht stets wieder neue interes-
sante Ware in ihrem Sortiment prä-
sentieren zu können. Auch ganz spe-

zielle Wünsche versucht sie zu er-
füllen und wartet hier nur auf ein
nettes Gespräch, um dann ihrer
Kundschaft die jeweiligen Wünsche
erfüllen zu können. Darüber hinaus
wird der Besuch bei Binnen & Bui-
ten am Apfelsonntag mit einem Ra-
batt von 20 Prozent auf das gesam-
te Sortiment belohnt.
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Ein Apfel-Lehrpfad entlang
der Siegburger Straße

Wilfried Thomas wird am Apfelsonntag 7 Hochstämme im Rahmen einesWilfried Thomas wird am Apfelsonntag 7 Hochstämme im Rahmen einesWilfried Thomas wird am Apfelsonntag 7 Hochstämme im Rahmen einesWilfried Thomas wird am Apfelsonntag 7 Hochstämme im Rahmen einesWilfried Thomas wird am Apfelsonntag 7 Hochstämme im Rahmen eines
Apfel-Lehrpfades präsentierenApfel-Lehrpfades präsentierenApfel-Lehrpfades präsentierenApfel-Lehrpfades präsentierenApfel-Lehrpfades präsentieren

Einer der Apfelbäume wird vor demEiner der Apfelbäume wird vor demEiner der Apfelbäume wird vor demEiner der Apfelbäume wird vor demEiner der Apfelbäume wird vor dem
Eingang zum Möbelhaus ThomasEingang zum Möbelhaus ThomasEingang zum Möbelhaus ThomasEingang zum Möbelhaus ThomasEingang zum Möbelhaus Thomas
seinen Platz findenseinen Platz findenseinen Platz findenseinen Platz findenseinen Platz finden

Wilfried Wilfried Wilfried Wilfried Wilfried TTTTThomas hat sieben Stäm-homas hat sieben Stäm-homas hat sieben Stäm-homas hat sieben Stäm-homas hat sieben Stäm-
me ausgewählt, die er den Besu-me ausgewählt, die er den Besu-me ausgewählt, die er den Besu-me ausgewählt, die er den Besu-me ausgewählt, die er den Besu-
chern am chern am chern am chern am chern am Apfelsonntag vorstel-Apfelsonntag vorstel-Apfelsonntag vorstel-Apfelsonntag vorstel-Apfelsonntag vorstel-
len möchtelen möchtelen möchtelen möchtelen möchte
(bk) Oberpleis. Die Region um
Oberpleis ist bekannt durch ihre
Apfelplantagen. Der Obsthof Sie-
bengebirge und der Obst- und
Kartoffelhof Mohr werden ihre Pro-
dukte auf dem Apfelsonntag prä-
sentieren. Nahezu 50 verschiede-
ne Apfelsorten treiben in der Re-
gion im Frühjahr ihre Blüten aus
und werden momentan Zug um
Zug gepflückt. Sieben Sorten wer-
den am Sonntag entlang der Sieg-
burger Straße in Oberpleis zu se-
hen sein. Dabei handelt es sich
um die Sorten Elster, Kaiser Wil-
helm, Roter Berlepsch, Jonagold,
Blauer Kölner, Rubinette „S“ und
Roter Boskoop. Die Idee zu die-
sem Apfel-Lehrpfad hatte Wilfried
Thomas vom gleichnamigen Mö-
belhaus Thomas.  Der Lehrpfad
deckt die Strecke vom „Alten
Zoll“ im Ortskern von Oberpleis
bis hin zum Parkplatz von Möbel
Thomas entlang der Siegburger
Straße ab.  Auf diesem Weg wer-
den die sieben Hochstämme plat-
ziert und mit Informationen über
die jeweilige Apfelsorte versehen.
„Möbel Thomas möchte mit die-
ser Aktion auf die Bedeutung des
Apfels in und für die Region hin-
weisen und dem Obst, dass dem
Apfelsonntag seinen Namen ge-
geben hat und den Obstanbau
rund um Oberpleis prägt, seinen
Platz im Rahmen der Veranstal-
tung geben“, so Wilfried Thomas.
Darüber hinaus sieht der Ge-
schäftsmann hierin auch einen
Bezug zu seinem Möbelhaus, in
dem der Werkstoff Holz eine ent-
scheidende Rolle spielt. „Mir ist
es wichtig, dass sich unsere Gäs-
te am Apfelsonntag mit den ver-
schiedenen Apfelsorten, wenn
auch nur einem Bruchteil des Ge-

samtumfangs, beschäftigen“, so
Thomas, der gleichzeitig zweite
Vorsitzender des Werbekreises
Oberpleis ist. Somit spielt auch das
pädagogische Element für ihn eine
Rolle. Was im Anschluss an den Ap-
felsonntag mit diesen Hochstäm-
men passiert, steht noch nicht fest.
Wilfried Thomas würde sich jedoch
freuen, wenn sie allesamt an einem
Ort an diese erstmalige Aktion er-
innern könnten.
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Hof Scheja präsentiert sich bei Tante Ännie
Tante Ännie ist am Apfelsonntag für die Kundschaft da
und zeigt wie einfach es ist, unverpackt einzukaufen

Keine verpackte Ware findet denKeine verpackte Ware findet denKeine verpackte Ware findet denKeine verpackte Ware findet denKeine verpackte Ware findet den
Weg zu und von Tante ÄnnieWeg zu und von Tante ÄnnieWeg zu und von Tante ÄnnieWeg zu und von Tante ÄnnieWeg zu und von Tante Ännie

Der Hof Scheja wird bei TanteDer Hof Scheja wird bei TanteDer Hof Scheja wird bei TanteDer Hof Scheja wird bei TanteDer Hof Scheja wird bei Tante
Ännie am Apfelsonntag seine Pro-Ännie am Apfelsonntag seine Pro-Ännie am Apfelsonntag seine Pro-Ännie am Apfelsonntag seine Pro-Ännie am Apfelsonntag seine Pro-
dukte vorstellendukte vorstellendukte vorstellendukte vorstellendukte vorstellen

(bk) Oberpleis. Unverpackt einkau-
fen - für Barbara Grabitz
mittlerweile ein Muss. „Unver-

packt ist das Normalste auf der
Welt“, so die Inhaberin von Tante
Ännie an der Dollendorfer Straße

gegenüber dem Oberpleiser Rat-
haus. Ihre Geschichte: Es gibt,
seitdem sie sich erinnern kann,

immer schon ein Lieblingstier in
ihrem Leben, welches sie, sobald
sie früher selbst als Kind oder auch
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Die Apfelernte 
2022 ist da!
Dollendorferstraße 227

53639 Königswinter
02244-7660

Barbara Grabitz hat sich mit Tante Ännie einen Herzenswunsch erfülltBarbara Grabitz hat sich mit Tante Ännie einen Herzenswunsch erfülltBarbara Grabitz hat sich mit Tante Ännie einen Herzenswunsch erfülltBarbara Grabitz hat sich mit Tante Ännie einen Herzenswunsch erfülltBarbara Grabitz hat sich mit Tante Ännie einen Herzenswunsch erfüllt

später mit ihren Kindern einen
Zoo besucht hat, unbedingt se-
hen musste, das Okapi.
Das Okapi ist ein sehr scheues
und seltenes Tier, welches den
Regenwald in Zentralafrika be-
wohnt.
Die Weltnaturschutzunion stuft
dies als sehr gefährdet ein. Das
hat sie schon frühzeitig zum Nach-
denken und schließlich auch zum
Umdenken gebracht, wie man als
einzelne Person in dem großen
Ganzen ein kleines Stück die Um-
welt besser schützen kann.
Seitdem versuche sie darauf zu
achten, Lebensmittel zu kaufen
ohne viel Verpackungsmüll ent-
stehen zu lassen.
Dieses ist fast unmöglich, zumal
es zum nächsten Unverpackt-La-
den, der ihren Bedürfnissen ge-
recht wurde, mindestens 20 km

mit dem Auto zu fahren waren
und ihr diese Anfahrt aufgrund der
CO2 Bilanz sehr niederschmet-
ternd erschien.
Daher entstand vor ca. vier Jah-
ren der Gedanke einen Unver-
packt-Laden zu eröffnen und die-
ser Gedanke wuchs seither stetig
weiter.
Das Ergebnis all dieser Überle-
gungen sieht man nun an der Dol-
lendorfer Straße - Tante Ännie.
Zum Apfelsonntag wird sich der
Hof Scheja bei der Tante vorstel-
len. Kuhmilch, Natur-, Frucht- und
Vanillejoghurt, Frischkäse und
Speisequark bezieht der Unver-
packt Laden von diesem Hof. Die-
se Produkte stammen alle von den
Tieren aus eigener Haltung. Über
die Art der Tierhaltung kann sich
gerne am Apfelsonntag bei Tante
Ännie informieren lassen.
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Durch die Hitze ist das Wachstum explodiert
Beim Obst- und Kartoffelhof Mohr läuft die Obsternte auf Hochtouren -
Abgabe von Äpfeln erfolgt an verschiedene Tafeln in der Region

Auch die Zwetschgen wollen von den BäumenAuch die Zwetschgen wollen von den BäumenAuch die Zwetschgen wollen von den BäumenAuch die Zwetschgen wollen von den BäumenAuch die Zwetschgen wollen von den Bäumen
gepflückt werdengepflückt werdengepflückt werdengepflückt werdengepflückt werden

Wolfgang Grafen (r.) übernimmt die Äpfel von Karl Heinrich Mohr für dieWolfgang Grafen (r.) übernimmt die Äpfel von Karl Heinrich Mohr für dieWolfgang Grafen (r.) übernimmt die Äpfel von Karl Heinrich Mohr für dieWolfgang Grafen (r.) übernimmt die Äpfel von Karl Heinrich Mohr für dieWolfgang Grafen (r.) übernimmt die Äpfel von Karl Heinrich Mohr für die
Bonner TafelBonner TafelBonner TafelBonner TafelBonner Tafel

Die Praktikanten Max, Miran, Remo und Klelia zu Gast bei Karl HeinrichDie Praktikanten Max, Miran, Remo und Klelia zu Gast bei Karl HeinrichDie Praktikanten Max, Miran, Remo und Klelia zu Gast bei Karl HeinrichDie Praktikanten Max, Miran, Remo und Klelia zu Gast bei Karl HeinrichDie Praktikanten Max, Miran, Remo und Klelia zu Gast bei Karl Heinrich
Mohr, Mutter Adele beobachtet das Geschehen aus dem HintergrundMohr, Mutter Adele beobachtet das Geschehen aus dem HintergrundMohr, Mutter Adele beobachtet das Geschehen aus dem HintergrundMohr, Mutter Adele beobachtet das Geschehen aus dem HintergrundMohr, Mutter Adele beobachtet das Geschehen aus dem Hintergrund

(bk) Stieldorferhohn.
Auf dem Apfelsonn-
tag werden die
Obstkisten, mit de-
nen der Obsthof aus
Stieldorferhohn an
der Siegburger Stra-
ße seinen Stand be-
stückt, wieder prall
gefüllt sein. Durch
die Hitzeperiode
während der Som-
mermonate begann
die Ernte bereits
zwei Wochen früher

reichen Obstsorten rückt jetzt
auch bereits der Kürbis ins Visier
des Hofbesitzers. Die Zierkürbis-
se können auch bald von den Fel-
dern geholt werden. „Wir werden
auf dem Apfelsorten eine gute
Obstqualität anbieten können“,
so Mohr, „Der Sonnenbrand hat
sich trotz der hohen Anzahl an
Sonnenstunden in Grenzen gehal-
ten.“ Bewegung auf dem Gelän-
des des Hof ist nicht nur zu erken-
nen, wenn die eigenen Fahrzeuge
dort bewegt werden. Auch ver-
schiedene Tafeln aus der Region
fahren den Obst- und Kartoffelhof
der Familie Mohr an. So holte
Wolfgang Grafen Erzeugnisse aus
Stiefdorferhohn für die Bonner Ta-
fel ab.

als üblich. Neben den Apfelsorten
sin auch die Frühbirnen wie Con-
ference, Alexander Lukas und Gute
Luise bereits erntereif. Die Ernte-
helfer arbeiten auf Hochtouren.
So auch letztens ein Praktikan-
ten-Team vom Hager Hof, die an
einem 2-wöchigen landwirtschaft-
lichen Projekt teilnahmen. „Es ist
wichtig, dass unser Obst termin-
gerecht von den Bäumen geholt
wird“, so Karl Heinrich Mohr, „Die
einzelnen Sorten brauchen einen
gewissen Reifegrad, um bis in den
April bis Mai des kommenden Jah-
res eingelagert werden zu kön-
nen. Dies ist unter anderem ab-
hängig vom jeweiligen Zuckerge-
halt.“ Es geht nun langsam auf
den Herbst zu. Neben den zahl-
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Die weiterentwickelte Planung wird vorgestellt

Die sogenannte „Eisenbahnkreuzungsmaßnahme Drachenfelsstraße“ ist eingebettet in die UmgestaltungDie sogenannte „Eisenbahnkreuzungsmaßnahme Drachenfelsstraße“ ist eingebettet in die UmgestaltungDie sogenannte „Eisenbahnkreuzungsmaßnahme Drachenfelsstraße“ ist eingebettet in die UmgestaltungDie sogenannte „Eisenbahnkreuzungsmaßnahme Drachenfelsstraße“ ist eingebettet in die UmgestaltungDie sogenannte „Eisenbahnkreuzungsmaßnahme Drachenfelsstraße“ ist eingebettet in die Umgestaltung
der Drachenfelsstraße - hier eine Visualisierung (Foto: Stadt Königswinter)der Drachenfelsstraße - hier eine Visualisierung (Foto: Stadt Königswinter)der Drachenfelsstraße - hier eine Visualisierung (Foto: Stadt Königswinter)der Drachenfelsstraße - hier eine Visualisierung (Foto: Stadt Königswinter)der Drachenfelsstraße - hier eine Visualisierung (Foto: Stadt Königswinter)

BürgerinformationsveranstaltungBürgerinformationsveranstaltungBürgerinformationsveranstaltungBürgerinformationsveranstaltungBürgerinformationsveranstaltung
zum Neubau der Unterführung amzum Neubau der Unterführung amzum Neubau der Unterführung amzum Neubau der Unterführung amzum Neubau der Unterführung am
Bahnübergang DrachenfelsstraßeBahnübergang DrachenfelsstraßeBahnübergang DrachenfelsstraßeBahnübergang DrachenfelsstraßeBahnübergang Drachenfelsstraße
in der in der in der in der in der Altstadt von KönigswinterAltstadt von KönigswinterAltstadt von KönigswinterAltstadt von KönigswinterAltstadt von Königswinter
und den flankierenden Baumaß-und den flankierenden Baumaß-und den flankierenden Baumaß-und den flankierenden Baumaß-und den flankierenden Baumaß-
nahmen im Umfeldnahmen im Umfeldnahmen im Umfeldnahmen im Umfeldnahmen im Umfeld
(bk) Königswinter. Die Stadt Kö-
nigswinter plant gemeinsam mit
der Deutschen Bahn eine Unter-
führung, die den derzeitigen Bahn-
übergang ersetzen soll, sowie
weitere flankierende Maßnahmen
im Umfeld der Unterführung. Die
Baumaßnahme ist für die Jahre
2023 bis 2025 geplant. Die Pla-
nungen basieren auf einem Wett-
bewerb, der im Jahr 2008 durch-
geführt wurde. Preisträger wurde
das Büro Lohaus; Carl; Köhlmos
Landschaftsarchitekten, Stadtpla-
ner aus Hannover, das die Wett-
bewerbsergebnisse stetig weiter-
entwickelte. Im Vorfeld ist die
Bürgerschaft von Königswinter zu
einer Bürgerinformationsveran-
staltung zum Thema „Umgestal-
tung der Drachenfelsstraße - Ei-
senbahnkreuzungsmaßnahme“
eingeladen. Die Informationsver-

anstaltung findet am 7. Septem-
ber um 18 Uhr in der Turnhalle
Palastweiher statt. Anwohnerin-
nen und Anwohner sowie Interes-
sierte sind eingeladen, an der Ver-
anstaltung teilzunehmen. Neben
Bürgermeister Lutz Wagner wer-

den Vertreterinnen und Vertreter
aus den beteiligten Fachberei-
chen der Stadtverwaltung und des
Planungsbüros vor Ort sein. Inter-
essierte können im Rahmen der
Veranstaltung dann ihre Fragen
zum Projekt stellen. Die soge-
nannte „Eisenbahnkreuzungs-
maßnahme Drachenfelsstraße“ ist
eingebettet in die Umgestaltung
der Drachenfelsstraße als traditi-
onelle touristische Hauptachse
und als zentrale Ost-West-Achse
in der Altstadt von Königswinter.
Bereits 2014 wurde der erste Bau-
abschnitt der Umgestaltung der
Drachenfelsstraße zwischen
Rheinallee, Marktplatz und
Hauptstraße fertiggestellt. Die
Drachenfelsstraße soll ab 2023

dann zwischen Grabenstraße und
Winzerstraße umgestaltet und die
Unterführung unterhalb der Bahn-
strecke und der Wilhelmstraße
errichtet werden. Barrierefreie
Zugänge, die Umgestaltung der
Wilhelmstraße zwischen Graben-
straße und Drachenfelsstraße, der
Umbau eines Teilabschnitts der
Winzerstraße und eine „Ersatz-
straße“ sind ebenfalls Gegen-
stand der Baumaßnahme. Im Rah-
men der Bürgerinformationsver-
anstaltung werden die vom Wett-
bewerbspreisträger fortentwickel-
te Planung für die Umgestaltung
der Straßen, für den Bau der Un-
terführung, der Aufgangsbauwer-
ke und der flankierenden Maß-
nahmen vorgestellt.

150 Jahre Kirche
in Eudenbach
Dokumente gesucht
Im Jahr 2023 jährt sich im Ober-
hau, der Name der Gemarkung
der Königswinter Ortsteile um
Eudenbach herum, die Einwei-
hung der ersten dortigen katholi-
schen Kirche zum 150. Mal. Dies
nimmt die Pfarrgemeinde zum
Anlass für ein Jubiläumsjahr mit
zahlreichen über das Jahr verteil-
ten Veranstaltungen. Dazu gehört
auch eine Fortschreibung und Er-
gänzung der inzwischen zehn Jah-
re alten Chronik.
Nach deren erster Veröffentlichung
sind inzwischen mehrere Doku-
mente aufgetaucht, die darin noch

nicht verarbeitet wurden, und die
Organisatoren vermuten, dass es
weitere Fotos, Schriftstücke, Pres-
seartikel usw. aus alter Zeit gibt,
die in irgendwelchen Alben, Käs-
ten, Kommoden, Archiven schlum-
mern.
Wer noch über so ein altes
„Schätzchen“ verfügt, wird gebe-
ten, es der Pfarrgemeinde in Eu-
denbach leihweise zur Verfügung
zu stellen. Das Pfarrbüro ist tele-
fonisch zu erreichen unter 02244/
2352 und per E-Mail unter pfarr-
buero-eudenbach@kirche-am-
oelberg.de.
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Aufstellung eines ländlichen Wegenetzkonzeptes
für die Stadt Bad Honnef
Einladung zur virtuellen Bürgerversammlung am Montag, 5. September
Bad Honnef. Die Stadt Bad Honnef
erarbeitet derzeit ein Konzept für
das ländliche Wegenetz. Damit
soll die Erschließung und Mobili-
tätsvernetzung der kommunalen
Außenbereiche gestärkt werden.
Ziel ist es, in der Stadt Bad Hon-
nef, unter Einbeziehung der örtli-
chen Akteure ein zukunftsfähiges
und bedarfsgerechtes Wirt-
schaftswegenetz zu planen. Wei-
ter sollen Handlungsoptionen für
Investitionsentscheidungen und
für die dauerhafte Unterhaltung
der Wege aufgezeigt werden. Die
Verwaltung erarbeitet dieses Plan-
werk gemeinsam mit der Ge-
Komm GmbH - Gesellschaft für
kommunale Infrastruktur - aus

dem Osnabrücker Land. Das Vor-
haben wird seitens der Bezirks-
regierung Köln mit Mitteln der
Europäischen Gemeinschaft, des
Bundes und des Landes zu 75 Pro-
zent gefördert.
In einem ersten Schritt wurde in
den vergangenen Monaten ein
Konzept-Entwurf als Diskussions-
grundlage erarbeitet. Dazu wur-
den sämtliche öffentlichen und
privaten Wege entsprechend ih-
rer Bedeutung und Funktion er-
fasst und klassifiziert:
• Welche Wege und Brücken-

bauwerke sind für die Stadt
unverzichtbar und haben eine
hohe Priorität?

• Welche Wege könnten im Aus-

baustandard gesenkt, ökolo-
gisch aufgewertet oder im Sin-
ne der Entsiegelung sogar
gänzlich aufgegeben werden?

• Welche Wege sind für die All-
gemeinheit entbehrlich und
könnten einzelnen Interessen-
ten oder Nutzergruppen zur
Verfügung gestellt werden?

Die erarbeiteten Zwischenergeb-
nisse sollen gemeinsam mit der
interessierten Öffentlichkeit wei-
terentwickelt werden. Zur Unter-
richtung der Öffentlichkeit über
den Konzeptentwurf findet am
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5. September September September September September,,,,, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
eine virtuelle Bürgerversammlung
statt. In der Live-Übertragung
werden grundlegende und allge-
meine Informationen zur Erstel-
lung des Wirtschaftswegekonzep-
tes gegeben sowie die Beteili-
gungsmöglichkeiten über ein Bür-
gerdialogportal im Internet aus-
führlich erläutert.
Für die Teilnahme sind weder eine
Kamera noch ein Mikrofon zwin-
gend erforderlich. Die Teilnehme-
rInnen können zusätzlich in einer
Chat-Funktion Fragen stellen, die
im Rahmen der virtuellen Bürger-
versammlung live beantwortet
werden. Spezielle Software muss
nicht installiert werden - die Zu-
schaltung kann z.B. über die Web-
browser Google Chrome oder

Mozilla Firefox erfolgen.
Die Zuschaltung zur virtuellen
Bürgerversammlung ist ab 16.45
Uhr möglich. Zugangsdaten zur
Veranstaltung finden Sie unter:
https://ge-komm-online.de/b/
ge—0qz-mtw-1aa.
Auch im Anschluss an diesen Ter-
min besteht für die Öffentlichkeit
weiterhin Gelegenheit, sich in ei-
nem transparenten Beteiligungs-
verfahren in die Planung einzu-
bringen und Kommentare abzu-
geben. Das kann über das dafür
vorgesehene Bürgerdialogportal
erfolgen, das unmittelbar nach der
virtuellen Bürgerversammlung
freigeschaltet wird. Dieses Portal
bleibt bis zum Projektabschluss
im Oktober 2022 geöffnet. Inter-
essierte BürgerInnen haben nach
der virtuellen Bürgerversammlung
aber auch die Möglichkeit, einen
Termin im Rathaus zu vereinba-
ren, um ihre Fragen, Anliegen und
Wünsche zur Gestaltung des Bad
Honnefer Wegenetzes vorzubrin-
gen (Hr. Weingarten 02224/184-
191). Diese Kommentierungspha-
se läuft bis zum 5. Oktober. Ziel
ist es, in Abstimmung mit den Bür-
gerinnen und Bürgern ein zu-
kunftsfähiges, bedarfsgerechtes
und auch finanzierbares Wege-
netz für die Stadt Bad Honnef zu
schaffen.

Projektchor des
Männerchores Quirrenbach
Am Dienstag, 6. September, star-
tet um 19 Uhr im Pfarrheim Eu-
denbach der Projektchor des MC
Quirrenbach. Ziel ist das Konzert
zur Einstimmung in den Heiligen
Abend am 24. Dezember vor der
Christmette.
Vielleicht klappt auch schon ein
gemeinsamer Auftritt beim vom
Chor gestalteten Adventsfenster
des Bürgervereins am 6. Dezem-
ber. Um die zusätzlichen Kosten
finanzieren zu können, bittet der
Chor alle nicht dem Verein ange-
hörenden Projektsänger und -sän-
gerinnen um einen Beitrag von 30

Euro. Eingeladen sind alle dem
Kindesalter entwachsenen am
Gesang interessierten Frauen und
Männer.
Chorerfahrung und Notenkennt-
nisse sind nicht unbedingt not-
wendig, würden aber natürlich
den Einstieg erleichtern. Wäh-
rend der Projektzeit soll mit al-
len Beteiligten über die Grün-
dung eines gemischten Chores
und verschiedene damit einher-
gehende Dinge beraten werden,
wie z.B. die Erweiterung des
Vorstandes, künftiges Reper-
toire, Probenzeiten usw.
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Bürgerbüro erinnert daran,
Ausweisdokumente frühzeitig zu beantragen

Tag des offenen Denkmals am 11. September -
Feuerschlösschen öffnet seine Pforten

Shoppen für den
guten Zweck
Edelfummel-Markt im Frauen-Edelfummel-Markt im Frauen-Edelfummel-Markt im Frauen-Edelfummel-Markt im Frauen-Edelfummel-Markt im Frauen-
zentrum Bad Honnefzentrum Bad Honnefzentrum Bad Honnefzentrum Bad Honnefzentrum Bad Honnef
Nach zwei Jahren Pandemie ist es
wieder soweit:  Der Förderverein
des Frauenzentrums veranstaltet
am Samstag, 3. September, von
13 bis 17 Uhr seinen traditionel-
len Secondhand-Kleidermarkt.
Sie finden dort gut erhaltene, zum
Teil ausgefallene Kleidungsstücke,
Schuhe und Accessoires, Basics
und echte Schätzchen - alles zum
fairen Preis! Eintritt frei!
Hauptstraße 20a, Bad Honnef
Wir empfehlen das Tragen einer
FFP2-Maske in unseren Räumlich-
keiten. Der Erlös dient dem Erhalt
der Beratungsstelle.

Bad Honnef. Das Team des Bür-
gerbüros der Stadt Bad Honnef
empfiehlt, bereits mehrere Wo-
chen vor Beginn der Ferien und
damit möglicherweise verbunde-
nen Reiseantritt zu prüfen, ob die
Ausweisdokumente noch ausrei-
chend gültig sind.  Welche Aus-
weispapiere genau benötigt wer-
den, darüber informiert der Inter-
netauftritt des Auswärtigen Am-
tes ( w w w. a u s w a e r t i g e s -
amt.de). Wie die Antragstellung

erfolgt, welche Unterlagen benö-
tigt werden und wie hoch die je-
weiligen Gebühren sind, kann im
Bürgerbüro unter der Telefonnum-
mer 02224 / 184-251 erfragt wer-
den oder auf der Internetseite der
Stadt Bad Honnef unter
www.meinbadhonnef.de/a-z-lis-
ting/serviceleistungen-a-z/ abge-
rufen werden.  Da die Herstellung
der Ausweisdokumente durch die
Bundesdruckerei mehrere Wochen
dauert, wird empfohlen, den jewei-

ligen Antrag frühzeitig zu stellen.
Ein besonderer Hinweis gilt für die
Ausstellung von Kinderreisepässen:
Da es in diesem Jahr zu einem
besonders großen Andrang wegen
Ausstellungen von Kinderreisepäs-
sen kam, bittet das Bürgerbüro die
Eltern mit ihren Kindern, rechtzei-
tig zur Beantragung zu erscheinen.
Bitte beachten Sie, dass Sie für die
Bearbeitung Ihres Anliegens unbe-
dingt einen Termin benötigen. Die-
sen können Eltern unter der Tele-

fonnummer  02224/184-251 verein-
baren. Wichtig: Gerade bei kurz-
fristigen Ausstellungen von Aus-
weisdokumenten kann es zu Pro-
blemen kommen, wenn die Antrags-
unterlagen nicht komplett sind. Ein
Reiseantritt könnte dadurch gefähr-
det werden.
Weitere Auskünfte erteilt die Sach-
bearbeiterin im Bürgerbüro, Ste-
fanie Hacker, unter Telefon
02224 / 184-259 oder E-Mail an
buergerbh@bad-honnef.de

Bad Honnef. Das denkmalgeschütz-
te Feuerschlösschen auf dem Ge-
lände des Siebengebirgsgymnasi-
ums (SIBI) öffnet anlässlich des bun-
desweiten Tags des offenen Denk-
mals am Sonntag, 11. September,
seine Pforten. Im Zeitraum von 13
bis 17 Uhr werden an mehreren
Informationsständen Erläuterungen
zum Bauwerk, seiner Historie und
zum Denkmalschutz angeboten.
Frank Beckmann vom Technischen
Gebäudemanagement der Stadt
Bad Honnef und Architekt Klaus Nie-
hoff werden den Bürgerinnen und
Bürgern vom Gebäude und den Plä-
nen berichten, das Feuerschlöss-
chen für eine dauerhafte schulische
Nutzung vorzubereiten.

So wurde ein Bauantrag gestellt,
um für eine dauerhafte schulische
Nutzung die Auflagen des Brand-
schutzes unter Einhaltung des Denk-
malschutzes erfüllen zu können. So
wird ein zweiter baulicher Rettungs-
weg benötigt, eine Sicherungsbe-
leuchtung und eine Hausalarman-
lage müssen eingebaut werden.
Aufgrund der hierfür notwendigen
und zugleich aufwändigen Abstim-
mungsprozesse stehen Architekt
und Stadt im ständigen Austausch.
Erklärtes Ziel und zugleich Pflicht
aller Beteiligten ist es, das Denk-

mal zu erhalten. Hierzu können För-
dermittel genutzt werden, die
zwischenzeitlich bewilligt wurden.
Zum Tag des offenen Denkmals wird
auch über die begonnene Vorberei-
tungen für die Trockenlegung des
Kellers und den Zwischenstand ei-
nes Architekturwettbewerbs für die
denkmalgerechten Sanierungs- und
Umbaumaßnahmen berichtet. Fra-
gen zum Tag des offenen Denkmals
im Feuerschlösschen beantwortet
Frank Beckmann, Technisches Ge-
bäudemanagement der Stadt Bad
Honnef, unter Telefon 02224 / 184-

228 oder E-Mail an
Frank.Beckmann@Bad-Honnef.de
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Badespaß am Rhein
Eine Kuratorenführung im Siebengebirgsmuseum an Sonntag, 4. September, um 15 Uhr

Dr. Christiane Lamberty begleitet die Besucher durch die Kuratoren-Dr. Christiane Lamberty begleitet die Besucher durch die Kuratoren-Dr. Christiane Lamberty begleitet die Besucher durch die Kuratoren-Dr. Christiane Lamberty begleitet die Besucher durch die Kuratoren-Dr. Christiane Lamberty begleitet die Besucher durch die Kuratoren-
führungführungführungführungführung

(bk) Königswinter. Für die Men-
schen im Siebengebirge bot der
Rhein lange den perfekten Ort für
Bade- und Schwimmvergnügen
aller Art. Seit 1800 entstanden
neben offenen Badestellen am
Rhein die ersten Badeschiffe. Sie
waren eher eine Art Tauchbecken
und boten wenig Platz zum „rich-
tigen“ Schwimmen. Mit dem stei-
genden Bedürfnis nach Luft, Son-
ne und Bewegung verloren die
engen dunklen Badeschiffe an At-
traktivität. Strandbäder entstan-
den, im Siebengebirge zuerst 1912
in Oberkassel. In der Führung mit
der Ausstellungskuratorin Dr.
Christiane Lamberty geht es nicht
nur um die Geschichte der Bäder,
sondern auch um die die wach-
sende Freizügigkeit in der Bade-
bekleidung. Zeitweilig fiel sogar
die Geschlechtertrennung. 1929
kam es im Siebengebirge zu
scharfen Auseinandersetzungen
um die Möglichkeiten „sittlichen“
Badens. Nach großem Protest der
Kirche wurden die Regeln für das

gemeinschaftliche Baden wieder
verschärft. Kostenbeitrag: 7 Euro,
ermäßigt: 5,50 Euro, Dauer: ca. 1
Stunde.

Sommerfest im Haus
der Jugend Oberpleis
Am 3. September
wird in Königswinter gefeiert
Im vergangenen Jahr wurde das
Haus der Jugend Oberpleis, in Trä-
gerschaft der Katholischen Ju-
gendagentur Bonn, nach umfang-
reicher Sanierung wiedereröffnet.
Corona verhinderte damals eine
große Eröffnung, so dass im Rah-
men eines Sommerfestes Kindern
und Jugendlichen mit ihren Fami-
lien die Möglichkeit gegeben wer-
den soll, sich einen Eindruck von
dem umfangreich sanierten Haus
und der pädagogischen Arbeit vor
Ort zu machen.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen, am Samstag, 3. Sep-
tember, von 16 bis 22 Uhr mitzu-
feiern.
Während des Festes gibt es ein
buntes Programm mit Sport- und

Spielangeboten für Kinder- und
Jugendliche inklusive einer Disco
am Abend.
Die Katholische Jugendagentur
Bonn gGmbH - kurz KJA Bonn - ist
ein gemeinnütziger und aner-
kannter freier Träger der Jugend-
hilfe und in den Regionen Alten-
kirchen, Bonn, Euskirchen und
Rhein-Sieg aktiv.
Wir unterstützen Kinder und Ju-
gendliche im Alter von sechs bis
dreißig Jahren, unabhängig von
eigenen Möglichkeiten, Herkunft,
Nationalität, Status, Geschlecht,
Religionszugehörigkeit und Welt-
anschauung. Wir ergreifen Partei
für junge Menschen, mischen uns
ein und nehmen Einfluss auf de-
ren Lebensbedingungen.
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Bauleitplanung in Vinxel
Einleitungsbeschluss zur 87. Änderung des FlächennutzungsplanesEinleitungsbeschluss zur 87. Änderung des FlächennutzungsplanesEinleitungsbeschluss zur 87. Änderung des FlächennutzungsplanesEinleitungsbeschluss zur 87. Änderung des FlächennutzungsplanesEinleitungsbeschluss zur 87. Änderung des Flächennutzungsplanes
für den Bereich „Vinxel, Holtorfer Straße / Kapellenweg (ehemaligerfür den Bereich „Vinxel, Holtorfer Straße / Kapellenweg (ehemaligerfür den Bereich „Vinxel, Holtorfer Straße / Kapellenweg (ehemaligerfür den Bereich „Vinxel, Holtorfer Straße / Kapellenweg (ehemaligerfür den Bereich „Vinxel, Holtorfer Straße / Kapellenweg (ehemaliger
Hobshof)“ sowie Beschlüsse zur frühzeitigen Beteiligung der Öffent-Hobshof)“ sowie Beschlüsse zur frühzeitigen Beteiligung der Öffent-Hobshof)“ sowie Beschlüsse zur frühzeitigen Beteiligung der Öffent-Hobshof)“ sowie Beschlüsse zur frühzeitigen Beteiligung der Öffent-Hobshof)“ sowie Beschlüsse zur frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit zur 87. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum Be-lichkeit zur 87. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum Be-lichkeit zur 87. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum Be-lichkeit zur 87. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum Be-lichkeit zur 87. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum Be-
bauungsplan Nrbauungsplan Nrbauungsplan Nrbauungsplan Nrbauungsplan Nr..... 50/18 „Kapellenweg  50/18 „Kapellenweg  50/18 „Kapellenweg  50/18 „Kapellenweg  50/18 „Kapellenweg WWWWWest / Holtorfer Strest / Holtorfer Strest / Holtorfer Strest / Holtorfer Strest / Holtorfer Straße“.aße“.aße“.aße“.aße“.
Der Planungs- und Umweltausschuss des Rates der Stadt Königswin-
ter hat in seiner Sitzung am 04. März 2020 Folgendes beschlossen:
„Der Planungs- und Umweltausschuss des Rates der Stadt Königswinter
leitet gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch das Verfahren zur 87. Änderung
des Flächennutzungsplanes im Bereich „Vinxel, Holtorfer Straße /
Kapellenweg (ehemaliger Hobshof)“ ein, um die planungsrechtlichen
Voraussetzungen für die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 50/18
„Kapellenweg West / Holtorfer Straße“ zu schaffen.
Die Öffentlichkeit wird gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch frühzeitig an
dem Verfahren zur 87. Änderung des Flächennutzungsplanes beteiligt.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden ge-
mäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch zur frühzeitigen Äußerung aufgefor-
dert.“
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 08. Juni 2022
zum Bebauungsplan Nr. 50/18 „Kapellenweg West / Holtorfer Straße“
Folgendes beschlossen:
„Die Öffentlichkeit wird gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch frühzeitig an
der Aufstellung des Bebauungsplanes beteiligt. Die Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange werden gemäß § 4 Abs. 1 Bauge-
setzbuch zur frühzeitigen Äußerung aufgefordert.
Das Massemodell des Vorhabenträgers soll Anfang September vorlie-
gen und vor der Öffentlichkeitsveranstaltung gem. § 3 (1) BauGB im
Rathaus Thomasberg 2 Wochen ausgestellt werden. Nach der Veran-
staltung gem. § 3 (1) BauGB wird ein Zeitraum von 6 Wochen für die
Abgabe von Anregungen und Bedenken festgelegt. In diesem Zeitraum
haben die Vinxeler Bürger Gelegenheit einen eigenen Workshop durch-
zuführen und Anregungen einzureichen.“
Der Bebauungsplan Nr. 50/18 „Kapellenweg West / Holtorfer Straße“ wird
gemäß § 12 BauGB als vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Vorstehende Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der papiergebundenen Dokumen-
te der Beschlüsse mit den Beschlüssen des Planungs- und Umweltaus-
schusses und des Ausschusses für Stadtentwicklung, Umwelt und
Klimaschutz übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 Bekanntm-
VO verfahren worden ist. Eine aufsichtsbehördliche Genehmigung ist
nicht erforderlich.
Die öffentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des Tages vollzogen, an
dem die Bekanntmachung erscheint.
Die Öffentlichkeit wird gemäß § 3 Abs. 1 BauGB frühzeitig an der
Planung beteiligt. Der Öffentlichkeit wird Gelegenheit gegeben, sich
über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich
unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwick-
lung eines Gebietes in Betracht kommen, und die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung zu informieren. Die Öffentlichkeit erhält
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung.
Bereits ab dem 07.09.202207.09.202207.09.202207.09.202207.09.2022 wird das Massemodell des Vorhabenträ-
gers im Foyer des Verwaltungsgebäudes Thomasberg, Obere Straße 8,
53639 Königswinter-Thomasberg, von außen einsehbar ausgestellt.
Zusätzlich wird dort das städtebauliche Konzept, von außen jederzeit
einsehbar, ausgehangen. Das Modell kann nach vorheriger Terminab-
stimmung (Frau Barbara Kinz: Telefon 02244 / 889-171, E-Mail
Barbara.Kinz@koenigswinter.de) auch im Foyer angesehen werden.
Der aktuelle Stand der Planungen wird am
Mittwoch, den 21.09.2022 um 18:00 UhrMittwoch, den 21.09.2022 um 18:00 UhrMittwoch, den 21.09.2022 um 18:00 UhrMittwoch, den 21.09.2022 um 18:00 UhrMittwoch, den 21.09.2022 um 18:00 Uhr
im Forum der Grundschule Sonnenhügel in Oberpleis (Humboldtstraße 3)im Forum der Grundschule Sonnenhügel in Oberpleis (Humboldtstraße 3)im Forum der Grundschule Sonnenhügel in Oberpleis (Humboldtstraße 3)im Forum der Grundschule Sonnenhügel in Oberpleis (Humboldtstraße 3)im Forum der Grundschule Sonnenhügel in Oberpleis (Humboldtstraße 3)

im Rahmen einer öffentlichen Anhörung vorgestellt. Dabei besteht die
Möglichkeit, Fragen zu stellen, die durch das Planungsbüro und die
Fachabteilungen der Verwaltung beantwortet werden. Alle Interessier-
ten sind eingeladen, an dieser Veranstaltung teilzunehmen. Es gelten
die aktuellen Corona-Schutzbestimmungen am Tag der Veranstaltung.
Es wird empfohlen, zum eigenen Schutz und zum Schutz von Anderen,
eine Maske zu tragen und Abstand zu halten.
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vom 22.09.2022 bis ein-22.09.2022 bis ein-22.09.2022 bis ein-22.09.2022 bis ein-22.09.2022 bis ein-
schließlich zum 03.11.2022schließlich zum 03.11.2022schließlich zum 03.11.2022schließlich zum 03.11.2022schließlich zum 03.11.2022 können die Planunterlagen im Internet
unter www.koenigswinter.de, Rubrik „Planen und Bauen“, Unterrubrik
„Stadtplanung/Bauleitplanung“, Menüpunkt „Aktuelle Planverfahren“
eingesehen werden.
Zusätzlich können die Unterlagen zu beiden Bauleitplanverfahren

 Fortsetzung nachfolgende SeiteFortsetzung nachfolgende SeiteFortsetzung nachfolgende SeiteFortsetzung nachfolgende SeiteFortsetzung nachfolgende Seite

Geplanter Geltungsbereich Bebauungsplan NrGeplanter Geltungsbereich Bebauungsplan NrGeplanter Geltungsbereich Bebauungsplan NrGeplanter Geltungsbereich Bebauungsplan NrGeplanter Geltungsbereich Bebauungsplan Nr..... 50/18 (ohne Maßstab) 50/18 (ohne Maßstab) 50/18 (ohne Maßstab) 50/18 (ohne Maßstab) 50/18 (ohne Maßstab)

Geplanter Geltungsbereich 87. Flächennutzungsplanänderung  (ohneGeplanter Geltungsbereich 87. Flächennutzungsplanänderung  (ohneGeplanter Geltungsbereich 87. Flächennutzungsplanänderung  (ohneGeplanter Geltungsbereich 87. Flächennutzungsplanänderung  (ohneGeplanter Geltungsbereich 87. Flächennutzungsplanänderung  (ohne
Maßstab)Maßstab)Maßstab)Maßstab)Maßstab)
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während der Zeit der frühzeitigen Beteiligung im Verwaltungsgebäude
Thomasberg nach vorheriger Terminabstimmung
(Frau Barbara Kinz: Telefon 02244 / 889-171,
E-Mail Barbara.Kinz@koenigswinter.de) vor Ort eingesehen werden.
Aufgrund der aktuellen pandemischen Situation sind Besuche in den
Rathäusern momentan nur nach vorheriger Terminvereinbarung und
unter Einhaltung der geltenden Schutzbestimmungen möglich. Das
Verwaltungsgebäude kann barrierefrei erreicht werden.
Äußerungen zur Planung können bis einschließlich zum 03.11.2022bis einschließlich zum 03.11.2022bis einschließlich zum 03.11.2022bis einschließlich zum 03.11.2022bis einschließlich zum 03.11.2022
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Äußerungen kön-
nen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt
bleiben.
Äußerungen können insbesondere schriftlich, per E-Mail
(Barbara.Kinz@koenigswinter.de) oder nach Terminvereinbarung zur
Niederschrift vorgebracht werden.

Wir weisen noch darauf hin, dass Sie mit der Abgabe einer Stellung-
nahme der Verarbeitung Ihrer angegebenen personenbezogenen Da-
ten (wie Name, Anschrift, E-Mailadresse) zustimmen. Gemäß Art. 6
Abs. 1c DSGVO werden die Daten im Zuge des Planverfahrens für die
gesetzlich bestimmten Dokumentationspflichten sowie für die Infor-
mationspflicht Ihnen gegenüber genutzt.
Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten
können Sie im städtischen Internetangebot unter
https://www.koenigswinter.de/de/datenschutz.html abrufen.

Königswinter, den 26.08.2022
gez.
Lutz Wagner
Bürgermeister

„Drachenstarkes Ehrenamt“ - Preisträger gesucht
Nominierung für den Ehrenamtspreis 2022 -
Vorschläge können bis zum 15. September eingereicht werden
(bk) Königswinter. Die Ausübung
eines Ehrenamtes ist keine
Selbstverständlichkeit und die
Tätigkeit für die Gesellschaft von
unschätzbarem Wert.
Daher wird der Bürgermeister an-
lässlich des 8. Ehrenamtstages am
5. November in der Aula des Schul-
zentrums Oberpleis den Preis
„Drachenstarkes Ehrenamt“ an
drei Menschen verleihen, die in
besonderer Weise verantwor-
tungsvolles Engagement zeigen.
Der Geschäftsbereich Soziales
und Generationen freut sich,
wenn es hierzu viele Vorschläge

aus der Bevölkerung gibt. Die Vor-
schläge können bis zum 15. Sep-
tember eingereicht werden. Mit-
machen ist einfach: Benötigt wird
ein aussagekräftiger Text, in dem
berichtet wird, wer sich wie au-
ßerhalb des Berufs ehrenamtlich
engagiert und warum die Einsen-
der dies für besonders lobenswert
halten.
Es wird darum gebeten, die per-
sönlichen Angaben der Einsender
und den Namen, Vornamen, die
E-Mail-Adresse, Anschrift, und Te-
lefonnummer der für den Preis vor-
geschlagenen Person anzugeben.

Eine unabhängige Jury wird aus
den eingehenden Bewerbungen
drei Preisträger auswählen. Jedes
Ehrenamt verdient Anerkennung.
Eine Auswahl zu treffen ist keine
einfache Aufgabe.
Deshalb ist es eine Hilfe für die
Jury, wenn die Vorschläge
möglichst anschaulich und ver-
ständlich dargestellt werden.
Nicht berücksichtigt werden: Bür-
gerschaftliches Engagement von
Mitgliedern gewählter Volksver-
tretungen, von Schiedsleuten,
Schöffinnen und Schöffen, das eh-
renamtliche Engagement in Ge-

werkschaften oder politischen
Parteien sowie Eigenbewerbun-
gen und anonyme Bewerbungen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Bewerbung kann auf fol-
genden Wegen eingereicht wer-
den: Per Post an Stadt Königs-
winter, Servicebereich Soziale Ein-
richtungen und Ehrenamt, 53637
Königswinter, per Fax an 02244/
889-378 oder per E-Mail an
ehrenamt@koenigswinter.de.
Weitergehende Informationen er-
teilen Elisabeth Zimmer unter
02244/889-339 und Sarah Thomas
unter 02244/889-363.

Zesamme sin(g) mer stark
Der Vorverkauf für den Mitsingabend von „Jeck in Bläck“ und HSG ist gestartet

Ins Gasthaus Lichtenberg lädt die HSG zum Mitsingabend ein - für guteIns Gasthaus Lichtenberg lädt die HSG zum Mitsingabend ein - für guteIns Gasthaus Lichtenberg lädt die HSG zum Mitsingabend ein - für guteIns Gasthaus Lichtenberg lädt die HSG zum Mitsingabend ein - für guteIns Gasthaus Lichtenberg lädt die HSG zum Mitsingabend ein - für gute
Stimmung sorgt die Kult-Band „Jeck in Bläck“. Foto: BandStimmung sorgt die Kult-Band „Jeck in Bläck“. Foto: BandStimmung sorgt die Kult-Band „Jeck in Bläck“. Foto: BandStimmung sorgt die Kult-Band „Jeck in Bläck“. Foto: BandStimmung sorgt die Kult-Band „Jeck in Bläck“. Foto: Band

(bk) Oberpleis/Heisterbacherrott.
Der legendäre Mitsingabend mit
„Jeck in Bläck“ im Gasthaus Lich-
tenberg musste in den letzten
zwei Jahren pandemiebedingt
ausfallen. Grund genug, das stim-
mungsvolle Event in diesem Jahr
etwas spektakulärer anzugehen.
Gemeinsam veranstaltet die Kult-
Band „Jeck in Bläck“ und die HSG
Siebengebirge am 8. Oktober den
Mitsingabend XXL im Saal des
Gasthaus Lichtenberg in Heister-
bacherrott. Dabei gilt das Motto
„Zesamme sin(g) mehr stark“
gleichermaßen für die Ballsport-
ler der Grün-Blauen als auch erst
recht für diesen ganz besonderen
Gesangsabend mit vielen Freun-
den. Die sympathische Haus-Band
„Jeck in Bläck“ präsentiert dabei
ein buntes Programm zum Schun-

keln, Mitsummen und Gröhlen.
Kölscher Frohsinn, Schlager oder
Boygroup-Ekstase? Alles dabei!
Hier tanzt der „König von Deutsch-
land“ mit „Cordula Grün“. End-

lich ist wieder was los „en un-
serm Veedel“ und „et jitt keen
wood“ für die Vorfreude, die wir
haben. O-Ton der Musiker: „Wir
sind richtig heiß! Und wir hauen

an diesem Abend alles raus was
wir haben.“ Die Karten kosten 15
Euro pro Person und können un-
ter dem Link www.mitsingabend-
xxl.de reserviert werden. Die Bänd-
chen, die zum Einlass zur Veran-
staltung ins Gasthaus Lichtenberg
benötigt werden, können bei den
Heimspielen der Ersten Herren-
mannschaft der HSG Siebengebir-
ge erworben werden oder zu fest-
gelegten Zeiten in der Geschäfts-
stelle der HSG Siebengebirge-
Thomasberg e.V. in Thomasberg
abgeholt werden. Die Adresse der
Geschäftsstelle der HSG Sieben-
gebirge-Thomasberg e.V lautet:
Siebengebirgsstr. 65, 53639 Kö-
nigswinter-Thomasberg. Die HSG
Siebengebirge und „Jeck in Bläck“
freuen sich einen stimmungsvol-
len Abend.
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984

Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf), 02223/
24400

Montag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Str. 622, 53227 Bonn (Oberkassel), 0228/443543

Mittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. September
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg), 02224/
80275

Donnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. September
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Angaben ohne Gewähr

Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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„Mein Herz ist stumm - Oh, bleib meine Liebe“
Ein Liederabend besonderer Art mit Werken von Richard Strauss und Sergej Rachmaninow

Die KG „Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad Honnef info
„Zeughaus - Kleinkunst hautnah“ startet ins zweite Halbjahr
Nach Ende der Sommerpause be-
ginnt der Bad Honnefer Klein-
kunstkeller „Zeughaus - Klein-
kunst hautnah“ die zweite Spiel-
zeit in diesem Jahr mit einer Offe-
nen Bühne am 2. September.
Amateur- und semiprofessionelle,
aber auch professionelle Künstle-
rinnen und Künstler können unge-
zwungen auf der Bühne des Klein-
kunstkellers auftreten. Die Auf-
trittsdauer richtet sich nach der
Anzahl der Gruppen und Künstle-
rInnen. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig, kann aber zur besse-
ren Planung unter info@zeughaus-
kleinkunstkeller.de erfolgen.

Geöffnet hat an diesem Abend die
Zeughaus-Bar. Sie bietet gekühl-
te nicht alkoholische und alkoho-
lische Getränke zu zivilen Prei-
sen. Für Besucherinnen und Be-
sucher des Abends ist der Eintritt
frei. Beginn: 20.30 Uhr.
Vorschau: JOHNA am 16. Sep-Vorschau: JOHNA am 16. Sep-Vorschau: JOHNA am 16. Sep-Vorschau: JOHNA am 16. Sep-Vorschau: JOHNA am 16. Sep-
tember im Zeughaustember im Zeughaustember im Zeughaustember im Zeughaustember im Zeughaus
Ein musikalisches Highlight prä-
sentiert der Kleinkunstkeller am
16. September ab 20.30 Uhr. Die
erfolgreiche Sängerin JOHNA
stellt ihre neuesten Songs der
aktuellen CD „Postkarten“ vor.
Erst kürzlich trat sie als Vorband
beim Melissa Etheridge-Konzert

in Bonn auf.
„Postkarten“ ist für JOHNA wie
ein musikalisches Poesiealbum,
ein buntes Bouquet an Songs, das
die Sängerin noch persönlicher
zeigt als zuvor. „Kein Filter, keine
Sprache, die etwas verstecken
können. Pur und direkt“.
Sanfte Töne verbinden sich mit
starken Botschaften, Lieder, die
zum Nachdenken einladen oder
einfach Spaß machen und die Ge-
fühle tanzen lassen.
Zeughaus - Kleinkunst hautnah
Bergstr. 21
53604 Bad Honnef
zeughaus-kleinkunst.de

Kartenverkauf:
Brunnencafé Bad Honnef, Kirch-
str./Hauptstraße
Café Schlimbach, Bad Honnef-Ae-
gidienberg, Aegidiusplatz
Kartenvorbestellung: 02224-
1237227 oder info@zeughaus-
kleinkunst.de
Online: Eventime.light
Online: Kulturmeile-Siebengebirge
Abendkasse ab 18.30 Uhr geöff-
net
INTERNET:
www.johna-music.com
www.facebook.com/johnamusic
www.youtube.com/johnaofficial
(PM)

Pro Klassik Spielzeit 2022 - 2023Pro Klassik Spielzeit 2022 - 2023Pro Klassik Spielzeit 2022 - 2023Pro Klassik Spielzeit 2022 - 2023Pro Klassik Spielzeit 2022 - 2023
Ein Liederabend mit Werken von
Sergej Rachmaninow und Richard
Strauss
Judith Hoffmann, Sopran
Desar Sulejmani, Klavier
Sonntag, 4. September | 19 bisSonntag, 4. September | 19 bisSonntag, 4. September | 19 bisSonntag, 4. September | 19 bisSonntag, 4. September | 19 bis
21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr
Evangelische Kirche Oberpleis
Ittenbacher Straße 42
53639 Königswinter
Lieder von Richard Strauss undLieder von Richard Strauss undLieder von Richard Strauss undLieder von Richard Strauss undLieder von Richard Strauss und
Sergej Rachmaninow im deutsch-Sergej Rachmaninow im deutsch-Sergej Rachmaninow im deutsch-Sergej Rachmaninow im deutsch-Sergej Rachmaninow im deutsch-
russischen Dialogrussischen Dialogrussischen Dialogrussischen Dialogrussischen Dialog

Dass Komponisten, die aus ande-
ren Genres dem Publikum be-
kannt sind auch wunderschöne
Lieder geschrieben haben ist
durchaus keine Seltenheit. So
wundert es nicht, dass auch der
russische Pianist und Komponist
Sergej Rachmaninov zauberhafte
Lieder um die Jahrhundertwende
(1900) geschrieben hat.
Genauso schuf sein Zeitgenosse
Richard Strauss - bis heute sind
seine großen spätromantischen
Opern viel gespielt und beliebt -

über 200 Lieder zwischen 1880
und 1945.
Der Liederabend verbindet beider
spätromantische Spurensuche
nach ihrer individuellen Klangspra-
che in einem Thema.
Trotz individueller Stil- und Aus-
drucksmitteln verbinden sich die
Lieder ganz im hochromantischen
Sujet: Denn es geht um die Liebe
und die damit verbundenen Ge-
fühle, nicht zuletzt auch um die
Sehnsucht.
Eine Gefühlswelt, die wiederum

stets für beide Komponisten neue
Inspiration barg.
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:
Abendkasse: 19 Euro / Vorverkauf
15 Euro / Student:innen 10 Euro /
Schüler:innen & Jugendliche Ein-
tritt frei
Vorverkauf über Tel. 02244-3180 /
Mail an info@pro-klassik.de, oder
SMS an +49 1732994437
Eine Veranstaltung im Rahmen des
Liedsommers 2022 und in Koope-
ration mit dem Netzwerk Lied-
Welt Rheinland

Schließung des B-Punktes in Königswinter-Altstadt
Voraussichtlich bis zum 7. September bleibt das Bürgerservicebüro geschlossen
(bk) Königswinter.
Bis voraussichtlich einschließlich
Mittwoch, 7. September, ist das
Bürgerservicebüro in Königswin-
ter aufgrund von Krankheitsfällen
und personellen Engpässen ge-

schlossen.
Das Bürgerservicebüro im Rathaus
Oberpleis ist in diesem Zeitraum
vormittags in der Zeit von 7.30
bis 12.30 Uhr besetzt.
Am Donnerstag, 1. September,

kann das Bürgerbüro im Rathaus
Oberpleis nur von 14 bis 18 Uhr
besucht werden.
Bürgerinnen und Bürger werden
gebeten, bei nicht dringenden
Anliegen erst ab dem 8. Septem-

ber die Bürgerservicebüros auf-
zusuchen.
Die Stadtverwaltung bittet um
Verständnis, sollte es aufgrund
der Schließung zu längeren War-
tezeiten kommen.
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Bürgerhaus Ittenbach - es geht weiter
Der Förderverein hofft auf die Unterstützung des Bürgermeisters
und stimmte sich mit den Ortsansässigen Vereinen ab
(bk) Ittenbach. Seit geraumer Zeit
ist man in Ittenbach auf der Su-
che nach einem Standort für ein
Bürgerhaus. Dazu hat man sich zu
Beginn der Überlegungen in ei-
nem Verein zusammen geschlos-
sen und in zahlreichen Tagungen
und Versammlung das Thema be-
handelt. In seiner letzten Jahres-
hauptversammlung hatte der För-
derverein Bürgerhaus Ittenbach
den Bürgermeister der Stadt Kö-
nigswinter, Lutz Wagner, bei der
Suche nach einem geeigneten
Platz für ein Bürgerhaus in Itten-

bach um persönliche Unterstüt-
zung gebeten. „Diese Bitte
scheint nun vorsichtige positive
Signale zu senden“, so Klaus Gra-
bert. Der Förderverein hat diese
Entwicklung zum Anlass genom-
men, auf die Ittenbacher Ortsver-
eine zuzugehen, zu informieren
und um Unterstützung zu bitten.
Das Treffen fand unter großer Be-
teiligung der Vereinsverantwort-
lichen im Ittenbacher Philipp-
Neri-Saal statt. Die bestehenden
Objektoptionen wurden diskutiert
und gemeinschaftlich auf die Not-
wendigkeit einer Begegnungs-

stätte für Ittenbach hingewiesen.
Leidenschaftlich wurde auch die
Zusammenarbeit der Vereine dis-
kutiert, mit dem Ziel, an diesem
Projekt gemeinsam mitzuarbeiten.
„Der Vorschlag einer Petition ge-
genüber der Bezirksregierung zur
Entlassung eines Grundstückes
aus dem Landschaftsschutz wur-
de angenommen und wird aktuell
in Zusammenarbeit mit der Stadt
Königswinter weiter verfolgt“, so
Grabert. Diese Petition soll der
Bezirksregierung kurzfristig über-
mittelt werden.  Der Dialog mit
dem Bürgermeister wird nach Aus-

kunft der Fördervereins hinsicht-
lich von Bestandsimmobilien ver-
traulich fortgesetzt. Hierzu wer-
den die Vereine eine aktualisier-
te Bedarfsplanung an den Förder-
verein übergeben, der das beste-
hende Konzept aktualisiert und
in die Gespräche einbringen wird.
Alle Beteiligten waren sich einig,
dass der Bedarf an einem Haus
für die Bürgerinnen und Bürger in
Ittenbach existiert zielgerichtet
weiter verfolgt werden soll.
Dazu sicherten sie im Rahmen der
weiteren Projektarbeit ihre Un-
terstützung zu.

Senioren aufgepasst
„Sprechstunde - Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe für Senioren“
Im Rahmen der Initiative „Aktiv
im Alter“ bietet die ehrenamtlich
tätige Projektgruppe „CCCCComputer
& Internet“ im September wieder
kostenlose Sprechstunden an. Die
Teilnahme kann nur nach vorheri-
ger Anmeldung für vollständig ge-
impfte / genesene + getestete
Teilnehmer stattfinden. Es wird
um entsprechende Nachweise
gebeten.. Bitte tragen Sie in der
Sprechstunde eine Maske. Bei
veränderter Pandemie-Situation
können Termine jederzeit abge-
sagt werden.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:

1. Oberdollendorf1. Oberdollendorf1. Oberdollendorf1. Oberdollendorf1. Oberdollendorf
Am Montag, 5. September, von 16
bis 18 Uhr bei Herrn Müller-
Walbrodt Cäsariusstraße 114 in
Oberdollendorf, nicht im Compu-
terclub. Anmeldung bitte unter
Tel.: 02223 2993575 oder per Mail
hermann.mw@gmail.com
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Am Mittwoch, 14. September, von
16 bis 18 Uhr im Internetcafe der
Katholischen Kirche, Am Kirch-
platz 15, in Thomasberg. Anmel-
dung bitte unter Tel.: 02244 3140
3. Haus Bachem, Königswinter3. Haus Bachem, Königswinter3. Haus Bachem, Königswinter3. Haus Bachem, Königswinter3. Haus Bachem, Königswinter
Am Montag, 19. September, von

16 bis 17.30 Uhr in Königswinter,
im Haus Bachem, in der Halle,
Erdgeschoß, Drachenfelsstraße 4.
Anmeldung bitte unter Tel.: 0157
71 70 94 75
4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Am Mittwoch, 21. September, von
16 bis 17.30 Uhr im Rathaus Ober-
pleis, Sitzungssaal, Dollendorfer
Straße 39. Anmeldung bitte unter
Tel.: 02244 900901
Die Gruppe hat sich zum Ziel ge-
setzt, über den Einsatz von Com-
putern und Internet älteren Mit-
bürgern eine Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben zu ermögli-

chen, denn Digitalkompetenz ist
das Zugangsticket in diese Welt.
Für die Lösung der damit verbun-
denen technischen Fragen leistet
die Gruppe umfassende Hilfestel-
lung für Tablet, Smartphone, Lap-
top und PC.
Sie bietet Hilfe bei der Lösung
von Problemen mit E-Mails, beim
Einkaufen im Internet oder beim
Online-Banking an.
Ansprechpartner der Gruppe ist
Herr Utsch Tel. 02244 6550.
Bitte besuchen Sie uns im InterBitte besuchen Sie uns im InterBitte besuchen Sie uns im InterBitte besuchen Sie uns im InterBitte besuchen Sie uns im Inter-----
net unter:net unter:net unter:net unter:net unter:
www.computerundinternet.info

Newsletter #2/2022 der FEB erschienen
Eine Information der Familien- und Erziehungsberatungsstelle
(bk) Siebengebirge. Mit dem
Newsletter #2/2022 informiert die
Familien- und Erziehungsbera-
tungsstelle der Städte Bad Hon-
nef und Königswinter (FEB) Eltern
im Siebengebirge über ihre Ange-
bote zu familiennahen Themen in
der zweiten Jahreshälfte. Im Sep-
tember dreht sich in einem 2-tä-
gigen Workshop alles um die Fra-
ge: „Warum habe ich wieder so
reagiert wie ich es eigentlich nicht
mehr wollte?“ Das Coaching für
Mütter und Väter unterstützt beim
Erkennen, Verstehen und Verän-
dern von alten Reaktionsmustern.
In Kooperation mit der VHS bietet
die FEB verschiedene Elternaben-
de an. Themen sind hier u.a. „Ge-

schwisterrivalität“, „Familie und
Erziehung in digitalen Zeiten“
oder Wissenswertes rund um den
digitalen Familienalltag. Nach den
Herbstferien starten drei Grup-
penangebote der FEB. Der Marte
Meo-Kurs richtet sich an Eltern
und deren Kinder im Alter von null
bis zwei Jahren. Der Kinderkurs
„Training sozialer Fertigkeiten“
ist ein Angebot für Kinder im Al-
tern von acht bis zehn Jahren.
Zudem wird der Elternkurs „Aben-
teuer Pubertät“ angeboten. Der
2-tägige Workshop: „Manchmal
könnte ich...“ lädt Väter zu einem
Austausch zu den Herausforde-
rungen des Vaterseins ein. Ein
besonderes Highlight ist das Gast-

spiel des Improvisationstheaters
Ratz Fatz. Bereits zum zweiten
Mal garantiert das Ensemble aus
Münster einen humorvollen The-
aterabend im Bürgerhaus in Aegi-
dienberg. Am 28. Oktober dreht
sich in diesem Stück alles um den
„digitalen Familienwahnsinn mit
Handy, Tablet und Co“. Der News-
letter mit allen Informationen zu
den Angeboten und den Anmel-
demöglichkeiten gibt es online
unter: www.koenigswinter.de/de/
aktuelles/newsletter-feb.html.
Rückfragen zu den Angeboten be-
antwortet Jürgen Scheidle, Leiter
der FEB, telefonisch unter 02223/
2986-5360 oder per E-Mail unter
feb@koenigswinter.de.
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Vesper und Weinprobe auf dem Johannisberg
erneut mit dem Montagstreff „on Tour“

gleich startet die Weinprobe Foto: Anne Irnichgleich startet die Weinprobe Foto: Anne Irnichgleich startet die Weinprobe Foto: Anne Irnichgleich startet die Weinprobe Foto: Anne Irnichgleich startet die Weinprobe Foto: Anne Irnich

heitere Stimmung, nicht nur bei Männern Foto: Anne Irnichheitere Stimmung, nicht nur bei Männern Foto: Anne Irnichheitere Stimmung, nicht nur bei Männern Foto: Anne Irnichheitere Stimmung, nicht nur bei Männern Foto: Anne Irnichheitere Stimmung, nicht nur bei Männern Foto: Anne Irnich

aufmerksame Zuhörer hoch über Wallhausen Foto: Wolfgang Hilgeraufmerksame Zuhörer hoch über Wallhausen Foto: Wolfgang Hilgeraufmerksame Zuhörer hoch über Wallhausen Foto: Wolfgang Hilgeraufmerksame Zuhörer hoch über Wallhausen Foto: Wolfgang Hilgeraufmerksame Zuhörer hoch über Wallhausen Foto: Wolfgang Hilger

Zum zweiten Mal in diesem Jahr hatte der Montagstreff
Oberpleis seine Mitglieder, aber auch Partnerinnen und
Freunde zu einer ganztägigen Busfahrt eingeladen.
Bestens organisiert von Peter Reiter war diesmal das
Ziel das Weingut F.E.Schott in Wallhausen an der Nahe.
Ein wenig Aufregung kam schon auf, als der Bus sich auf
dem schmalen Weg hoch auf den Johannisberg nicht
mehr vorwärts bewegen konnte. Aber: es war nichts
Ernsthaftes passiert.
Trotzdem musste der Endaufstieg ungeplanterweise zu
Fuss bewältigt werden. Belohnt wurde die Mühe jedoch
nicht nur mit einem tollen Panoramablick vom Gipfel-
kreuz aus auf Wallhausen und die ältesten Weinberge
Europas, sondern auch mit einer deftigen Vesper mit
allerlei Leckereien, die der Gastgeber und Weingutinha-
ber Edwin Schott für die Gruppe vorbereitet hatte. Auch,
wenn der Platz an den Bänken und Tischen für die große
Gruppe reichlich knapp bemessen war, war der Genuß
groß und die Stimmung hervorragend. Kurzweilig und
kompetent konnte Herr Schott viel Interessantes über
Wallhausen, die Geschichte seiner Familie und des damit
verbundenen Weingutes vermitteln.
Übrigens: Bruno hat dort oben viele neue begeisterte
Freunde gefunden. Nein, Bruno ist nicht der Hund des
Winzers, sondern ein ausgesprochen erfrischender Rha-
barber-Prosecco aus dem Hause Schott. In heiterer Stim-
mung, die sicherlich auch „Bruno“ mit zu verdanken war,
ging es mit Traktor und Planwagen zurück zum Bus, der
die Truppe diesmal sicher ins Tal brachte. Dort, im Innen-
hof des Weingutes waren -nach der Hitze auf dem Pla-
teau- schattige Plätze stark nachgefragt. Unter großen
Sonnenschirmen fand jeder einen angenehmen Fleck.
Nun konnte sie endlich beginnen, die Weinprobe in ge-
mütlicher Runde. Der Kenner und Spezialist seiner Pro-
dukte erläuterte fachkundig und unaufdringlich die Cha-
raktere der Weine, die nun probiert werden durften. Nach
den Anstrengungen der Verkostung ging die Fahrt ab-
schließend weiter nach Boppard. Die Lust der Teilnehmer,
die Stadt am Rhein auf eigene Faust zu erkunden, war
dann doch nicht sehr ausgeprägt. Man suchte sich lieber
ein Plätzchen am großen Strom und genoss ein Eis oder ein
kühles Getränk. Die für dieses Jahr letzte Tagestour wird
die Interessenten am 11.Oktober nach Düsseldorf führen.
Dort ist eine Besichtigung mit Führung im Fortuna-Stadi-
on, Besuch der „Classic-Remise“-Autosammlung und die
Fahrt hoch auf den Fernsehturm geplant.
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SchedRock Reloaded
Schedrik-Chor lädt an drei Abenden in der Oberpleiser Aula ein

So brav wie hier beim Probenwochenende werden die Sängerinnen und Sänger des Schedrik-Chors bei ihremSo brav wie hier beim Probenwochenende werden die Sängerinnen und Sänger des Schedrik-Chors bei ihremSo brav wie hier beim Probenwochenende werden die Sängerinnen und Sänger des Schedrik-Chors bei ihremSo brav wie hier beim Probenwochenende werden die Sängerinnen und Sänger des Schedrik-Chors bei ihremSo brav wie hier beim Probenwochenende werden die Sängerinnen und Sänger des Schedrik-Chors bei ihrem
Programm „SchedRock Reloaded“ nicht auf der Bühne der Oberpleiser Aula stehen. Foto: ChorProgramm „SchedRock Reloaded“ nicht auf der Bühne der Oberpleiser Aula stehen. Foto: ChorProgramm „SchedRock Reloaded“ nicht auf der Bühne der Oberpleiser Aula stehen. Foto: ChorProgramm „SchedRock Reloaded“ nicht auf der Bühne der Oberpleiser Aula stehen. Foto: ChorProgramm „SchedRock Reloaded“ nicht auf der Bühne der Oberpleiser Aula stehen. Foto: Chor

(bk) Oberpleis. Anlässlich seines
30-jährigen Bestehens präsen-
tiert der Schedrik-Chor, der Schul-
chor des Gymnasiums am Oel-
berg, am 9., 10. und 11. Septem-
ber sein Programm „SchedRock
Reloaded“ in der Aula des Schul-
zentrums in Oberpleis. Am Frei-
tag und Samstag beginnt das
Konzert jeweils um 19 Uhr, am
Sonntag um 16 Uhr. Coverversio-
nen von Coldplay, Metallica,
Queen, Pink Floyd, Bonnie Tyler,
Rammstein, Queen und vielen
anderen erwarten die Zuschauer.
Und ein Chor in bester Singlaune,
der sich nach den vergangenen
Jahren noch mehr als sonst auf
einen Auftritt auf großer Bühne
freut. Der Vorverkauf für die drei
Konzerte startet ab sofort. Kar-
ten sind erhältlich bei Der Buch-
laden, Heisterbacherrott, und in
Oberpleis bei Seidel & Millinger
und Tante Änni. Die Karten kos-
ten 10 Euro, ermäßigt 5 Euro.

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

„Ich wär so gern wie Du“
Jugo am 4. September um 11 Uhr
An wem können wir uns gerade
gut orientieren in diesen chaoti-
schen Zeiten? An zerstörerischen
Persönlichkeiten und korrupten
Typen ja wohl kaum. Mutige, kre-
ative und überzeugende Vorbil-
der gibt es aber auch. Alltags-
menschen, die überzeugen. Wir
wollen uns inspirieren lassen und
überlegen, von wem wir uns eine
Scheibe abschneiden könnten.
Zu Gast ist Simon Batta, der von
seinen beeindruckenden Erfah-
rungen berichtet - und einige Ade-
lige, die wissen, wie sehr Adel
auch verpflichtet. Pfarrerin Haa-
se-Schlie mit dem Jugo-Team lädt
ein zu Zeit für sich - und mit Gott.

Nicht nur Jugendliche, sondern
auch Erwachsene sind zu diesem
Themengottesdienst eingeladen.
Die Gemeindeband wird wieder
gute Musik machen und zum kräf-
tigen Mitsingen (unter der Mas-
ke) einladen. Und hinterher? Er-
wartet natürlich jeden wieder et-
was Gutes zum Mitnehmen.
Wer dieser Einladung folgen möch-
te, ist richtig am Sonntag, 4. Sep-
tember, um 11 Uhr in der Em-
mauskirche, Dollendorferstraße
399 in Heisterbacherrott.
Bei gutem Wetter findet der Got-
tesdienst draußen vor der Kirche
statt. Für die Jüngsten gibt es pa-
rallel auch ein Kinderangebot.
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Tour der Freunde und Förderer der Bläserfreunde
Wunderschöne Fahrt nach Soest und dem Möhnesee

Mitfahrer an der MöhnetalsperreMitfahrer an der MöhnetalsperreMitfahrer an der MöhnetalsperreMitfahrer an der MöhnetalsperreMitfahrer an der Möhnetalsperre

Tagestour der inaktiven Bläser-
freunde nach Soest und dem Möh-
nesee. Alle Freunde und Förderer
der Bläserfreunde Niederdollen-
dorf waren zu einem erlebnisrei-
chen Tag eingeladen. Mit dieser
Einladung bedanken sich die Blä-
serfreunde in regelmäßigen Ab-
ständen für die stete Unterstüt-
zung vieler Helfer. Bereits um 8
Uhr traf man sich an der Fähre in
Niederdollendorf zum Start mit
einem schönen, großen Reisebus.
Ziel war es in diesem Jahr die
Stadt Soest und der Möhnesee.
Es gibt Vieles, was Soest zu bie-
ten hat: herausragende Baudenk-
mäler aus Grünsandstein, einen
fast vollständig erhaltenen mit-
telalterlichen Stadtwall, roman-
tische Gassen, schmucke Fach-
werkzeilen und eine bedeutende
Vergangenheit.
Die drei Gästeführer hatten da-
her viel zu erzählen. Sie begleite-
ten die Gäste durch die Altstadt,
veranschaulichten Ihnen die his-
torische Entwicklung der Stadt und
erläutertn sakrale und moderne
Kunst. Und so manches augen-
zwinkernd erzählte Anekdötchen

und Histörchen gehörte selbstver-
ständlich auch dazu. Nach einer
Stärkung am Mittag schloss sich
eine Fahrt durch die Soester Bör-
de zum Möhnesee an, in deren
Verlauf die Außenbesichtigung der
gewaltigen Staumauer stand. Im-
posant und majestätisch wirkt die
Staumauer des Möhnesees Es
beeindruckte das 650 Meter lan-
ge und bis zu 40 Meter hohe Bau-

werk die Reisenden. Die Gäste-
führerinnen informierten unter-
haltsam über Technik und die be-
wegte und tragische Geschichte-
der Mauer. Nach der beeindru-
ckenden Führung traten die 75
mitreisenden Freunde und Förde-
rer eine gemütliche Schifffahrt bei
Kaffee und Kuchen auf der MS
Möhnesee an. Vom Katamaran
aus, liess sich eine ganz neue Per-

spektive auf die reizvolle Land-
schaft rund um das „Westfälische
Meer“ genießen. Am späten Nach-
mittag traten die Ausflügler
wieder die Heimreise an.
Ein schöner Tag, bei sommerli-
cher, angenehmer Witterung und
interessanten Erlebnissen.
Das Foto zeigt die Ausflügler an
der Anlegestation an der Stau-
mauer.

Neues Klimaschutzkonzept für Bad Honnef
Bürgerinnen und Bürger sind zurBürgerinnen und Bürger sind zurBürgerinnen und Bürger sind zurBürgerinnen und Bürger sind zurBürgerinnen und Bürger sind zur
aktiven Mitgestaltung aufgerufenaktiven Mitgestaltung aufgerufenaktiven Mitgestaltung aufgerufenaktiven Mitgestaltung aufgerufenaktiven Mitgestaltung aufgerufen
Bad Honnef. „Abzuwarten und
nichts zu tun ist keine Option“ -
mit einem eindringlichen Appell
ruft Bürgermeister Otto Neuhoff
die Bürgerinnen und Bürger dazu
auf, die Bemühungen um den Kli-
maschutz im Stadtgebiet zu un-
terstützen und sich aktiv in die
Erarbeitung und Beratung von Kli-
maschutzmaßnahmen einzubrin-
gen. Am Mittwoch, 7. September,
um 18 Uhr, findet hierzu im Kur-
haus die Auftaktveranstaltung für
das neue Klimaschutzkonzept der
Stadt Bad Honnef statt. Alle Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt
sind aufgerufen, mit ihrer Exper-
tise, mit kreativen Ideen, Fragen
und Wünschen die bereits aufge-
bauten und weiterwachsenden
Bemühungen der Stadt für mehr
Klimaschutz zu unterstützen. „Hit-
zerekorde, Dürrerekorde, Stark-
regenrekorde - die meteorologi-
schen Zutaten einer zunehmend
extremer werdenden Wetterküche
stammen aus den mittel- bis lang-

fristigen Veränderungen unseres
globalen Klimas. Der Klimawan-
del wird, darüber sind sich Klima-
forscher aller namhafter Instituti-
onen einig, unsere Welt verän-
dern“, erklärt Bürgermeister Otto
Neuhoff:
„Wir können diese Veränderun-
gen abmildern und den Klimawan-
del ausbremsen, wenn wir augen-
blicklich und gemeinschaftlich
anfangen, klimaschädliches Ver-
halten abzustellen. Wir haben die-
se Entscheidung selbst in der
Hand. Und je besser die klima-
wandelgerechten Alternativen und
Angebote sind, umso leichter wird
es uns gelingen, andere Men-
schen und auch uns selbst von
mehr Klimaschutz zu überzeu-
gen.“
Das neue Klimaschutzkonzept der
Stadt Bad Honnef wird unter Pro-
jektleitung von Klimaschutzmana-
ger Swen Schmitz erstellt. Im
Rahmen der Auftaktveranstaltung
am 7. September werden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in
kurzen Impulsvorträgen über das

Konzept und die Potenziale von
Erneuerbaren Energien in Bad
Honnef informiert.
Nach den Impulsvorträgen wer-
den verschiedene Experten für
Gespräche an Arbeitstischen zur
Verfügung stehen, dort Fragen
beantworten sowie Ideen und An-
regungen aufnehmen. Die Diskus-
sionsrunden drehen sich um die
Themen Mobilität, Erneuerbare
Energien, Sanieren-Planen-Bau-
en, Gewerbe-Handel-Dienstleis-
tung-Tourismus und die Kommu-
ne und Bürgerschaft als Vorbild.
Diese Themen spiegeln auch die
Handlungsfelder des Klimaschutz-
konzeptes wider. Als erweitertes
Thema wird ein Tisch die Klima-
folgenanpassung behandeln. Die
Ergebnisse des Abends werden in
den darauffolgenden Wochen in
verschiedenen Workshops und
Veranstaltungen ausgearbeitet.
Im kommenden Jahr soll das
daraus resultierende Klima-
schutzkonzept mit strategischen
Zielen und konkreten Maßnah-
men vom Stadtrat beschlossen

und die Umsetzung angestoßen
werden.
„Bad Honnef ist im Klimaschutz
bereits auf einem guten Weg. Mit
der Hilfe der Bürgerinnen und Bür-
ger können und müssen wir in
unseren Bemühungen einen Gang
zulegen, um die Geschwindigkeit
des menschengemachten Klima-
wandels auszubremsen“, betont
Bürgermeister Otto Neuhoff:
„Nutzen Sie bitte diese Gelegen-
heit der Mitgestaltung, bringen
Sie bitte Ihre Ideen und Anregun-
gen ein und besuchen Sie unsere
Auftaktveranstaltung im Kur-
haus.“
Ideen und Anregungen für das
neue Klimaschutzkonzept können
bereits ab sofort per E-Mail an
klimaschutz@bad-honnef.de an
die Stadt Bad Honnef übermittelt
werden.
Fragen zur Auftaktveranstaltung
beantwortet Swen Schmitz, Kli-
maschutzmanager der Stadt Bad
Honnef, unter Telefon 02224/184-
343 oder E-Mail an
Swen.Schmitz@bad-honnef.de.

Bild: Hubert StockBild: Hubert StockBild: Hubert StockBild: Hubert StockBild: Hubert Stock



Rundblick Siebengebirge – 03. September 2022 – Woche 35 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 31

Terminankündigung -
Schedrik-Chor an drei Abenden in Oberpleiser Aula

So brav wie hier beim Probenwochenende letzte Woche werden die Sängerinnen und Sänger des Schedrik-So brav wie hier beim Probenwochenende letzte Woche werden die Sängerinnen und Sänger des Schedrik-So brav wie hier beim Probenwochenende letzte Woche werden die Sängerinnen und Sänger des Schedrik-So brav wie hier beim Probenwochenende letzte Woche werden die Sängerinnen und Sänger des Schedrik-So brav wie hier beim Probenwochenende letzte Woche werden die Sängerinnen und Sänger des Schedrik-
Chors bei ihrem Programm „SchedRock Reloaded“ nicht auf der Bühne der Oberpleiser Aula stehenChors bei ihrem Programm „SchedRock Reloaded“ nicht auf der Bühne der Oberpleiser Aula stehenChors bei ihrem Programm „SchedRock Reloaded“ nicht auf der Bühne der Oberpleiser Aula stehenChors bei ihrem Programm „SchedRock Reloaded“ nicht auf der Bühne der Oberpleiser Aula stehenChors bei ihrem Programm „SchedRock Reloaded“ nicht auf der Bühne der Oberpleiser Aula stehen

Anlässlich seines 30-jährigen Be-
stehens präsentiert der Schedrik-
Chor, der Schulchor des Gymnasi-
ums am Oelberg, am 9., 10. und
11. September sein Programm
„SchedRock Reloaded“ in der Aula
des Schulzentrums in Oberpleis.
Am Freitag und Samstag beginnt
das Konzert jeweils um 19 Uhr,
am Sonntag um 16 Uhr.
Coverversionen von Coldplay,
Metallica, Queen, Pink Floyd, Bon-
nie Tyler, Rammstein und vielen
anderen erwarten die Zuschauer.
Und ein Chor in bester Singlaune,
der sich nach den vergangenen
Jahren noch mehr als sonst auf
einen Auftritt auf großer Bühne
freut.
Der Vorverkauf für die drei Kon-
zerte startet ab sofort. Karten sind
erhältlich bei Der Buchladen, Heis-
terbacherrott, und in Oberpleis
bei Seidel & Millinger und Tante
Änni. Die Karten kosten 10 Euro,
ermäßigt 5 Euro.

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Tag der offenen Tür
am 3. und 4. September
Rund um das Feuerwehrhaus Cäsariusstraße
101 in Königswinter-Oberdollendorf

Am Ende wissen, wie es geht
Informationsabend des Hospiz-Informationsabend des Hospiz-Informationsabend des Hospiz-Informationsabend des Hospiz-Informationsabend des Hospiz-
dienstes Königswinter in Koope-dienstes Königswinter in Koope-dienstes Königswinter in Koope-dienstes Königswinter in Koope-dienstes Königswinter in Koope-
rrrrration mit der ation mit der ation mit der ation mit der ation mit der VHS SiebengebirgeVHS SiebengebirgeVHS SiebengebirgeVHS SiebengebirgeVHS Siebengebirge
Das Lebensende und Sterben un-
serer Angehörigen, Freunde und
Nachbarn macht uns oft hilflos,
denn uraltes Wissen zum Sterbe-
geleit ist mit der Industrialisie-
rung schleichend verloren gegan-
gen.
Eine rechtzeitige Vorbereitung
kann die Situation für alle erleich-
tern. Einige Fragen, wie Patien-
tenverfügung und Vorsorgevoll-

macht, lassen sich schon im Vor-
feld klären.
Und das Wissen, worauf zu achten
ist, welche Phänomene auftreten
können, wer welche Unterstüt-
zung geben kann, wirkt der Unsi-
cherheit entgegen, wenn die Si-
tuation eintritt.
Die Koordinatorinnen Petra
Schlieber und Babette Hünig
möchten Ihnen Tipps geben, wie
Sie aus der Hilflosigkeit ins Han-
deln kommen können. Sie thema-
tisieren die Normalität des Ster-

bens als Teil des Lebens, mögli-
che Leiden als Teil des Sterbepro-
zesses und erklären, welche Hil-
fen Sie geben können.
 Zudem gehen sie darauf ein, wie
man mit den schwereren, aber
auch den leichteren Stunden um-
geht und wie man Abschied neh-
men kann.
Die kostenfreie Veranstaltung fin-
det unter dem Titel „Unterstüt-
zung im letzten Lebensjahr“ statt
am Donnerstag, 15. September,
18 bis 20 Uhr in den Büroräumen

des Ölberg - Ökumenischer Hos-
pizdienst Königswinter e.V., Dol-
lendorfer Str. 46, 53639 Königs-
winter-Oberpleis. Die Zahl der
möglichen Teilnehmenden ist auf
acht Personen begrenzt.
Anmeldung bitte bis zum 8. Sep-
tember bei der VHS Siebengebir-
ge, Kursnr.: X20107,
kontakt@vhs-siebengebirge.de
oder beim Ökumenischen Hospiz-
dienst Königswinter
info@hospizdienst-
koenigswinter.de.

Die Löschgruppe Oberdollendorf
freut sich, dass sie ihren traditio-
nellen Tag der offenen Tür in die-
sem Jahr wieder veranstalten
kann. Am Samstag, 3. September,
beginnt die Veranstaltung ab 19
Uhr mit einem Feuerwehrfest. Hier
gibt es Livemusik sowie Getränke
und Speisen zu zivilen Preisen.
Am Sonntag, 4. September, ist
dann der Tag der offenen Tür, in

dem die Arbeit und Ausstattung
der Feuerwehr im Vordergrund
steht.
Hier beginnt die Veranstaltung ab
11 Uhr mit Kinderfest, Rundfahr-
ten mit dem Feuerwehrauto, Kin-
derschminken, Hüpfburg, Fahr-
zeugschau, vielen Vorführungen
und Action für jung und Alt. Über
zahlreichen Besuch würde sich die
Feuerwehr freuen.
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Bürgerstiftung hilft
Bad Honnefer Heimatgeschichte zu bewahren

Der Vorstand des Vereins Gutenberg e.V. informiert Vertreter der Bürgerstiftung Bad Honnef über seineDer Vorstand des Vereins Gutenberg e.V. informiert Vertreter der Bürgerstiftung Bad Honnef über seineDer Vorstand des Vereins Gutenberg e.V. informiert Vertreter der Bürgerstiftung Bad Honnef über seineDer Vorstand des Vereins Gutenberg e.V. informiert Vertreter der Bürgerstiftung Bad Honnef über seineDer Vorstand des Vereins Gutenberg e.V. informiert Vertreter der Bürgerstiftung Bad Honnef über seine
Arbeit, v.l.: Lieselotte Busch, Eckhard Krüger, Renate Mahnke, Willi Birenfeld, Manuela Stenzel, ChristaArbeit, v.l.: Lieselotte Busch, Eckhard Krüger, Renate Mahnke, Willi Birenfeld, Manuela Stenzel, ChristaArbeit, v.l.: Lieselotte Busch, Eckhard Krüger, Renate Mahnke, Willi Birenfeld, Manuela Stenzel, ChristaArbeit, v.l.: Lieselotte Busch, Eckhard Krüger, Renate Mahnke, Willi Birenfeld, Manuela Stenzel, ChristaArbeit, v.l.: Lieselotte Busch, Eckhard Krüger, Renate Mahnke, Willi Birenfeld, Manuela Stenzel, Christa
Dohmann, Joachim Arntz und von der Bürgerstiftung Annette Stegger und Gerd Lübbering. Foto: MeterweiseDohmann, Joachim Arntz und von der Bürgerstiftung Annette Stegger und Gerd Lübbering. Foto: MeterweiseDohmann, Joachim Arntz und von der Bürgerstiftung Annette Stegger und Gerd Lübbering. Foto: MeterweiseDohmann, Joachim Arntz und von der Bürgerstiftung Annette Stegger und Gerd Lübbering. Foto: MeterweiseDohmann, Joachim Arntz und von der Bürgerstiftung Annette Stegger und Gerd Lübbering. Foto: Meterweise
HeimatgeschichteHeimatgeschichteHeimatgeschichteHeimatgeschichteHeimatgeschichte

Mit Staunen und großem Interes-
se ließen sich die Mitglieder der
Bürgerstiftung Bad Honnef die Ar-
beit des Vereins Gutenberghaus
e.V. erläutern. Erst kürzlich hatte
die Bürgerstiftung mit einer För-
derung von 1.000 Euro die Arbeit
des Vereins unterstützt. Mit der
Förderung konnte endlich die Ar-
chiv-Software auf den neuesten
Stand gebracht werden. Mit gro-
ßem Fachwissen und hohem Zeit-
aufwand dokumentieren und ver-
zeichnen die Mitglieder des Ver-
eins historische Fotos, Artikel,
Briefe und Schriften, Filme und
Tondokumente aus der Heimat
und sichern sie für die Nachwelt.
Bei ihrem Besuch demonstrierten
die Mitglieder des Vereins den
Umgang mit der neuen Software,
die auch mit dem Archiv des Krei-
ses und der Stadt kompatibel ist.
„Ohne diese neue Software wä-
ren wir mit unserer Arbeit an ein
Ende gekommen“, sagte Willi Bi-
renfeld Vorsitzender des Vereins
Gutenberghaus.
Ein besonderer Schatz sind die
über 76.000 Negative aus dem
Nachlass des ehemaligen Bad
Honnefer Pressefotografen Gün-
ter Groote aus über vier Jahrzehn-
ten. Die Fotos werden digitalisiert
und gescannt und bleiben so in
hoher Qualität der Nachwelt er-
halten. Auch andere Nachlässe
mit Postkarten, Briefen oder Zei-
tungsartikeln warten auf ihre Ver-
zeichnung und Verschlagwortung.
Der Schwerpunkt dabei liegt auf

den letzten beiden Jahrhunderten.
Bei der Aufbereitung der Daten
erhalten die Honnefer professio-
nelle Unterstützung von der Ar-
chivberatung des Landschaftsver-
bandes Rheinland und den Archi-
varen des Kreises.
Die engagierten Heimatarchivare
machten deutlich, dass es ihnen

Heilfastenwoche
verschoben
Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-
Heisterbacherrott

vor allem darum geht, die Schät-
ze für die Mitbürgerinnen und
Mitbürger systematisch auffind-
bar und verwertbar zu machen.
Der Verein arbeitet deshalb gern
mit Schulen im Stadtgebiet zu-
sammen, um historische Ereignis-
se anhand von authentischen Brie-
fen und Fotos jungen Menschen
näher zu bringen.
„Im Jubiläumsjahr unserer Stadt
wird der unschätzbare Wert die-
ser Arbeit besonders deutlich“,
würdigte Annette Stegger, Vorsit-
zende der Bürgerstiftung, diese

Arbeit. „Ohne Ihr Engagement
wären diese Informationen für
immer verloren.“ Die Mitglieder
des Vereins Gutenberghaus ha-
ben noch viele Pläne und Ideen
für die Zukunft. Doch braucht es
dafür auch tatkräftige Helferinnen
und Helfer. Weitere ehrenamtli-
che Archivare sind jederzeit will-
kommen. Der ganz große Traum
aber ist: ein Heimatmuseum für
die Stadt. Gerne würde man das
gemeinsam mit allen geschichts-
interessierten Bürgerinnen und
Bürgern auf den Weg bringen.

Aufgrund der aktuellen Corona-
Situation haben wir uns ent-
schlossen, die diesjährige Heilfas-
tenwoche im September abzusa-
gen und auf das Frühjahr 2023 zu
verschieben.

Wir bedauern diesen Schritt sehr
und freuen uns, Sie im Frühjahr
2023 begrüßen zu dürfen.
Herzlichen Dank für Ihr Verständ-
nis, Ihre Dr. med. Brita Larenz und
Christine Hammer
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Neulinge bei ZWAR in Bad Honnef willkommen
ZWAR - „Zwischen Arbeit und Ruhestand“ für Menschen ab 55 Jahren
In selbstorganisierten und offe-
nen Netzwerken begegnen sich
Menschen im Übergang von der
Erwerbs- und Familienphase in
den Ruhestand. Bei den 14-tägli-
chen Gruppentreffen werden neue
Kontakte geknüpft und Pläne für
gemeinsame Unternehmungen in
der Freizeit geschmiedet - selbst-
bestimmt und außerhalb von Ver-
einsstrukturen.  Nach über 2-jäh-

riger Pause kommt die Gruppe
nun wieder in den ungeraden Wo-
chen des Jahres mittwochs von 17
bis 19 Uhr im katholischen Pfarr-
heim in Rhöndorf (Frankenweg 127)
zusammen - und freut sich auf neue
Leute und ihre Ideen!
Kontakt: Ingrid Quadt, 02224-10730
Die kommenden Termine 2022: 14.
September, 28. September, 12.
Oktober, 26. Oktober, 9. Novem-

ber, 23. November, 7. Dezember,
21. Dezember.
Der Fachdienst Gemeindecaritas
baut seit über zehn Jahren nach
dem ZWAR-Konzept NRW in Koo-
peration mit Kommunen und Kir-
chengemeinden Netzwerke für
Menschen ab 55 auf. Er begleitet
die Gruppen nach ihrer Gründung
und entwickelt mit den Teilneh-
menden Strukturen, die stabile

und langlebige selbstorganisier-
te soziale Netze entstehen las-
sen. Außerdem organisiert und
begleitet der Fachdienst die regi-
onale Vernetzung der ZWAR-
Gruppen und unterstützt in Kri-
sensitutationen. Im Rhein-Sieg-
Kreis gibt es weitere ZWAR-Netz-
werke in Hennef, Königswinter,
Lohmar, Much, Rheinbach, Sankt
Augustin und Siegburg.

Woche des bürgerschaftlichen Engagements
Freiwillige Arbeit würdigen
Im September findet wieder die
Bundesweite Woche des bürger-
schaftlichen Engagements statt.
Dazu macht die Freiwilligen-Agen-
tur für den Rhein-Sieg-Kreis auf
die vielfältigen Möglichkeiten des
freiwilligen und ehrenamtlichen
Engagements aufmerksam. Wer
sich engagieren möchte, findet
unter www.machwasfreiwillig.de
das umfangreiche Angebot aus
dem gesamten Rhein-Sieg-Kreis.
Wer sucht, der findet: Die Leiterin

der Freiwilligen-Agentur, Birgit
Binte-Wingen, wirbt dafür, sich in
der digitalen Engagementbörse
umzuschauen. Dort können Inter-
essierte sortieren nach der eige-
nen Wohnortnähe oder dem Hand-
lungsfeld. „Man kann in den über
250 Ein-trägen schauen, welches
Engagement inhaltlich und vom
zeitlichen Umfang passen könn-
te. Wer Fragen hat und unsicher
ist, kann sich bei uns melden.
Gerne stehen wir auch zum per-

sönlichen Gespräch bereit.“ In
welcher Form, ist dabei offen: Per-
sönliche Beratung ist präsent
möglich, alternativ auch online
oder telefonisch. Die 18. Woche
des bürgerschaftlichen Engage-
ments findet vom 9. bis zum 18.
September statt. In dieser Zeit
werden der unschätzbare Wert
und die Vielfalt von Engagement
besonders hervorgehoben.
Der ehrenamtliche Einsatz von
Millionen von Freiwilligen in
Deutschland wird gewürdigt und
wertgeschätzt. Viele Organisati-
onen, Vereine, Verbände und

Gruppen haben in den letzten
zwei Jahren durch die Corona-Ein-
schränkungen freiwillige Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ver-
loren und suchen für vielfältige
Aufgaben neu Freiwillige. Wer
Lust hat sich einzubringen, kann
beispielsweise Senior*innen im
Alltag unterstützen, Geflüchtete
begleiten, mit Kindern und Ju-
gendlichen Freizeit gestalten, mit
Menschen mit Behinderung etwas
unternehmen oder im Tierheim
oder im Naturschutz mit Hand
anlegen.
www.machwasfreiwillig.de
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Et jeiht jeck wigger
111 Jahre Spielmannszug TV Eiche Bad Honnef mit Siebengebirgstollitäten
Nach dem Fest ist vor dem nächs-
ten Fest. Im Jahr 2023 feiert der
Spielmannszug TV Eiche Bad Hon-
nef sein 111-jähriges Jubiläum.
Vor wenigen Wochen luden die
Bad Honnefer Spielmänner noch
zum großen Familienfest anläss-
lich ihres 110. Geburtstages in
den Reitersdorfer Park mit viel
Musik ein. „Dieses fantastische
Fest im Reitersdorfer Park war für
uns eine wunderbare Gelegen-
heit, um mit vielen Freunden und
Gästen wieder einmal zusammen
zukommen. Aber gleichzeitig auch
der sommerliche Startschuss in
unser 111-jähriges Jubiläum in der
kommenden Karnevalssession“,
so Abteilungsleiter Norbert Grü-
nenwald.
Seit vielen Jahrzehnten ist der
Spielmannszug TV Eiche nicht
mehr aus dem Karneval in Bad
Honnef und dem Siebengebirge
wegzudenken. Die Zeiten als Re-
gimentsspielmannszug der Ehren-
garde in Köln haben die Bad Hon-
nefer Musiker so geprägt, dass
sie sich im Jahre 1995 zu der An-
schaffung von eigenen Gardeuni-
formen in den Farben ihrer Hei-
matstadt entschieden haben.
Spätestens seit der Gründung der
tanzenden Gardisten 2008 ist der
Spielmannszug TV Eiche Bad Hon-
nef in der jecken Zeit angekom-
men und tritt in der Karnevals-
session als Stadtsoldatencorps
Bad Honnef auf.
In der kommenden Session wer-
den sie aber nicht nur einfach ihr
närrisches Jubiläum feiern. Sie
werden zum zweiten Mal in der
Vereinsgeschichte die Siebenge-
birgstollitäten stellen. Nach der
Karnevalssession 2012 mit Ste-
fan I. und Andrea I. werden die

jecken Herrscher zwischen Bonn-
Beuel und Unkel am Rhein wieder
aus dem Glied der Bad Honnefer
Musiker kommen.
„Im Jahr 2019 haben wir uns mit
den ersten Gesprächen auf den
Weg gemacht. 2020 konnten wir
dann von der Mitgliederversamm-
lung des Festausschuss Sieben-
gebirge den formellen Zuschlag
zur Stellung der Siebengebirgs-
tollitäten erhalten. Und wir sind
nach all der Zeit der karnevalisti-
schen Abstinenz richtig heiß. Wir
freuen uns, die Farben unserer
Heimatstadt durch das Siebenge-
birge und die Region zu tragen“,
so der ehemalige Siebengebirgs-
prinz und Prinzenführer für die
Jubiläumssession, Stefan Jung-
heim voller Vorfreude. Für Bu-
chungsanfragen an die künftigen
Siebengebirgstollitäten ist Stefan
Jungheim schon jetzt unter
prinzenfuehrer@spielmannszug-
tveiche.de der richtige Ansprech-
partner.
Die Siebengebirgstollitäten sind
die obersten Repräsentanten der
36 im Festausschuss Siebenge-
birge (FAS) organisierten Karne-

valsvereine. Kürzlich wurde der
formelle Tollitätenvertrag unter-
zeichnet. Einer freut sich daher
ganz besonders:
„Der Spielmannszug TV Eiche oder
im Karneval das Stadtsoldaten-
corps Bad Honnef sind großartige
Botschafter für den Karneval im
Siebengebirge. Sie verbreiten bei
ihren Auftritten mit Musik und
Tanz eine tolle Stimmung und Freu-
de. Sie sind fest verankert in der
karnevalistischen Familie im Sie-
bengebirge und deshalb freuen wir
uns auf die Jubiläumssession mit
den Siebengebirgstollitäten aus
den Reihen dieses staatsen
Corps“, so der Vorsitzende des
Festausschuss Siebengebirge,
Fritz Pacht.  Die Jubiläumssession
beginnt in diesem Jahr mit einem
vereinsinternen Orden- und Eh-
rentag am 6. November. Wer oder
was in der kommenden Session
die obersten Repräsentanten des
Karnevals im Siebengebirge sein
werden, wissen bisher nur eine
Handvoll von Leuten, bestehend
aus dem geschäftsführenden Vor-
stand des FAS und dem Vorstand
der Bad Honnefer Spielmänner.

Das gut gehütete Geheimnis um
die Siebengebirgstollitäten wird
am 10. November bei der Kürung
ab 19 Uhr im Bad Honnefer Rat-
haus gelüftet. Natürlich muss für
eine solche Jubiläumssession al-
les parat sein. Das Stadtsolda-
tencorps Bad Honnef lädt daher
am 18. November ab 19.30 Uhr
zum traditionellen Uniformappell
in den großen Festsaal des Wein-
haus Steinbach ein. Im Programm
sind neben dem Stadtsoldaten die
Drachenfelsperlen der Großen
Königswinterer Karnevalsgesell-
schaft und die Band Plansche-
malöör. Der Eintrittspreis beträgt
5 Euro. Das erste Mal werden sich
die Tollitäten im vollen Ornat zur
Proklamation am 5. Januar 2023
ab 19 Uhr im Bad Honnef Kurhaus
dem jecken Volk präsentieren. Bei
freiem Eintritt und mit Spitzen-
kräften des rheinischen Karne-
vals: Klüngelköpp, Volker Weinin-
ger - Der Sitzungspräsident, Kö-
besse, die Grün-Weißen Funken
vom Zippchen, das Beueler Stadt-
soldaten-Corps Rot-Blau und DJ
Nycco.  Am 15. Januar 2023 ma-
chen die befreundeten Vereine
und einige Bands den Siebenge-
birgstollitäten auf dem Prinzen-
frühschoppen ab 11.11 Uhr im
Honnefer Kurhaus den Hof. Zu
Gast sind u.a. das Linzer Stadt-
soldatencorps Rut-Wieß, Druck-
luft, Kaschämm und Kempes Fei-
nest.  „Wir haben einiges vor und
wollen die Menschen nach der lan-
gen Pause des unbeschwerten
Feierns bitten, wieder „dat Hätz“
für unser tolles Brauchtum „Kar-
neval“ zu öffnen. Zu all unseren
Veranstaltungen wollen wir alle
Jecken herzlich einladen, dieses
tolle Fest mit uns zu feiern“, so
der Stabführer Benny Limbach.
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14 neue DFB-Junior-Coaches am Gymnasium am Oelberg
Oberpleis

Neun neue Sporthelfer am Gymnasium am Oelberg
Oberpleis

Kooperationsverein TUS OberpleisKooperationsverein TUS OberpleisKooperationsverein TUS OberpleisKooperationsverein TUS OberpleisKooperationsverein TUS Oberpleis

Die Zertifikatsübergabe erfolgte durch unsere Schulleitung Herrn Küll,Die Zertifikatsübergabe erfolgte durch unsere Schulleitung Herrn Küll,Die Zertifikatsübergabe erfolgte durch unsere Schulleitung Herrn Küll,Die Zertifikatsübergabe erfolgte durch unsere Schulleitung Herrn Küll,Die Zertifikatsübergabe erfolgte durch unsere Schulleitung Herrn Küll,
Fußballverband Mittelrhein Herrn Herkenrath sowie Kooperationspart-Fußballverband Mittelrhein Herrn Herkenrath sowie Kooperationspart-Fußballverband Mittelrhein Herrn Herkenrath sowie Kooperationspart-Fußballverband Mittelrhein Herrn Herkenrath sowie Kooperationspart-Fußballverband Mittelrhein Herrn Herkenrath sowie Kooperationspart-
ner Commerzbank Herrn Börnerner Commerzbank Herrn Börnerner Commerzbank Herrn Börnerner Commerzbank Herrn Börnerner Commerzbank Herrn Börner

Der DFB-JUNIOR-COACH schafft
für fußballbegeisterte SchülerIn-
nen ab 15 Jahren eine Einstiegs-
möglichkeit in die lizensierte Trai-
nerInnentätigkeit. Neben dem
sportspezifischen Wissen wird be-

sonderer Wert auf die Persönlich-
keitsentwicklung gelegt. In diesem
Jahr konnten folgende SchülerIn-
nen des Gymnasiums das Junior-
Coach-Zertifikat im Fußball erwer-
ben: Jeremia Bechthold, Steven

Böhmer, Tristan Bohn, Adam Boub-
ker, Eray Erbay, Moritz Geschwent-
ner, Simon Grundhoff, Jakob Grün-
heit, Lukas Rindsfüßer, Linus Roh-
de, Simon Spohn, Justus Wallau,
Lennart Wallraff und Yusuf Yilmaz.

Mit dieser Ausbildung, die von den
qualifizierten Lehrern Herrn Halber
und Herrn Nettingsmeier durchge-
führt wurde, werden die Schüler in
Zukunft das Fußballtraining in Schule
und Verein übernehmen.

Glücklich über das Sporthelferzertifikat!Glücklich über das Sporthelferzertifikat!Glücklich über das Sporthelferzertifikat!Glücklich über das Sporthelferzertifikat!Glücklich über das Sporthelferzertifikat!
Die Zertifikatsübergabe erfolgte durch Schulleitung Ingo Küll und Aus-Die Zertifikatsübergabe erfolgte durch Schulleitung Ingo Küll und Aus-Die Zertifikatsübergabe erfolgte durch Schulleitung Ingo Küll und Aus-Die Zertifikatsübergabe erfolgte durch Schulleitung Ingo Küll und Aus-Die Zertifikatsübergabe erfolgte durch Schulleitung Ingo Küll und Aus-
bildungslehrer christisan Nettingsmeierbildungslehrer christisan Nettingsmeierbildungslehrer christisan Nettingsmeierbildungslehrer christisan Nettingsmeierbildungslehrer christisan Nettingsmeier

Sporthelferinnen und Sporthelfer
erwerben neben sportspezifischem
Fachwissen auch die Fähigkeiten
zu kommunizieren, zu vermitteln
und zu organisieren. Die SH-Aus-

bildung ist ein wichtiger Schritt in
Richtung Eigenverantwortung und
Hilfe für die persönliche und beruf-
liche Entwicklung. Sie bereichert
die individuelle Lebensplanung und

bietet den Einstieg in das Lizenz-
ausbildungssystem des organisier-
ten Sports. Diese werden in einer
30-stündigen Schulung an ausge-
wählten Ausbildungsschulen zum
Sporthelfer ausgebildet. In diesem
Jahr konnten folgende SchülerIn-
nen des Gymnasiums am Oelberg,
Oberpleis das Sporthelfer-Zertifi-
kat im Breitensport erwerben:
Christian Gomez, Nele Hüsken,

Michael Wasserheß, Bennet Zintl,
Noah Hinzel, Christiane Rötzel,
Mathilda Esser, Thomas Müller und
Vincent Küpper.Mit dieser Ausbil-
dung des Landessportbundes, die
vom qualifizierten Lehrer Herrn
Nettingsmeier durchgeführt wur-
de, werden die Schüler in Zukunft
den Pausensport in der Schule, AGs
oder die Organisation vom Völker-
ballturnier übernehmen.
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Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
11 Uhr - Jugendgottesdienst - Pfar-
rerin Pia Haase-Schlie und Team
Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
9 Uhr - Ökumenisches Frauenfrüh-
stück

19.30 Uhr - Glaubenskurs Stufen
des Lebens. Ob Vertrauen sich
lohnt?
Mittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. September
6.30 Uhr - „Frühschicht“ Morgen-
andacht

Donnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. September
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
19 Uhr - Fastenwoche Infoabend -
ENTFÄLLT!
Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September

19.30 Uhr -
Frauen-Abendrunde
Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
10 Uhr - Kindergottesdienst
19 Uhr - Fastentreffen -
ENTFÄLLT!

Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- AegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienberg
Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
10.30 Uhr - Gottesdienst - Prädi-
kant Herberg
Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
19 Uhr - Skatabend
Mittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. September
18 Uhr - Friedensandacht
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
17 Uhr - Gottesdienst - Prädikant
Schuhmann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
19.30 Uhr - Dienstagforum: „Kö-
nigswinter-Steigerung von Attrak-
tivität und Nachhaltigkeit unter
veränderten Rahmenbedingungen“
mit Bürgermeister Lutz Wagner
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
10.30 Uhr - Gottesdienst - Prädi-
kantin Kemper
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis

Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
18 Uhr - Konzert für Violine und
Gitarre - Klaus von Wrochem und
Marius Peters
Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
10 Uhr - Gottesdienst mit Jubel-
konfirmationen - Pfarrer Klemp-
Kindermann
19 Uhr - Konzert von ProKlassic e.
V. - Judith Hoffmann (Sopran), De-
sar Sulejmani (Klavier)
Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Donnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. September
10 Uhr Männerfrühstück
15 Uhr - Frauen lesen die Bibel
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
10 Uhr - Gottesdienst zum Tag
des offenen Denkmals - Pfarrer
Klemp-Kindermann; Kaffeetafel in
der Kirche, Kirchenführungen
(auch für Kinder) bis 17 Uhr, au-

ßerdem um 15 Uhr ein Konzert
mit irischer Musik in der Kirche
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Ju-
belkonfirmationen - Pfarrerin Krü-
ger
Montag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. September
15.30 Uhr - Ökumenischer Spie-
letreff

Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
20 Uhr - Taizé-Andacht
Donnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. September
17 Uhr - Informationsveranstal-
tung der Polizei für Seniorinnen
und Senioren - über den „Enkel-
trick“ und mehr
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pasto-
rin Poliak

Gottesdienste - Die Maskenpflicht
ist aufgehoben, wird aber zum Ei-
genschutz empfohlen!
Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September

11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Dr. Quaas aus
Oberkassel, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus
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Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Festgottesdienst
zum Orgel- und
Posaunenchorjubiläum

11 Uhr - Kindergottesdienst par-
allel zum Gemeindegottesdienst
Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
11 Uhr - Festgottesdienst zum

Orgel- und Posaunenchorjubiläum
mit Posaunenchor und CantoVivo
in der Erlöserkirche, Pfarrerin Beu-
scher, Pfarrer Löttgen-Tangermann
- im Anschluss findet eine Orgelfüh-
rung statt - anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus

Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
18.45 Uhr - Hon Glockenläuten
aller Kirchen im Tal
19 bis 23 Uhr Hon ökumenische
Kirchennacht
Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
7.45 Uhr - SK Prozession
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe zum
Patrozinium
9.30 Uhr - Sel Familienmesse
11.30 Uhr - Hon Hochamt
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. September
8 Uhr - Aeg Hl. Messe zum Patro-
zinium
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst
Reichenberg
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. September

8 Uhr - Rhö Schulgottesdienst
Rhöndorf Grundschule
8.15 Uhr - Aeg Frauenmesse
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. September
6.30 Uhr - Hon Hl. Messe zur Er-
öffnung der Lourdes-Wallfahrt
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Vesper
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Wortgottesdienst
mit Kommunionausteilung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Zu einem besonderen Festgottes-
dienst zum Orgel- und Posaunen-
chorjubiläum lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Bad Hon-
nef am Sonntag, 11. September,
um 11 Uhr ein.
Vor 60 Jahren wurde die Orgel
der Berliner Firma Karl Schuke in
der Kirche errichtet. Noch länger,
nämlich 70 Jahre, musizieren Men-
schen im Posaunenchor der Ge-
meinde.
Neben schönen Orgelwerken wer-
den auch die Lieder des „Psalm

66“ zu hören sein, einer Kompo-
sition für Chor und Posaunenchor.
Unser Posaunenchor wird von Do-
minik Arz und unser Chor Canto-
Vivo von Marie-Dorothea Wählt-
Beste geleitet. An der Orgel spielt
unsere Organistin Brigitte Amann.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Im Anschluss an den Gottesdienst
können Sie im Rahmen einer klei-
nen Orgelführung mit Brigitte
Amann auf der Orgelempore Nähe-
res zu Funktionsweise und Klang-
farben unserer Orgel erfahren.
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SFA-Reserve verliert die
Tabellenspitze
Nach einem 1:1 Halbzeitstand verlieren die
Sportfreunde am Ende mit 1:3

SF verlieren gegen Spitzenreiter der Kreisliga A
Umutspor Troisdorf war zu Gast im Siebengebirge,
die SF Aegidienberg unterliegen knapp mit 2:3

Es war über weite Strecken ein Spiel auf Augenhöhe zwischen Aegidi-Es war über weite Strecken ein Spiel auf Augenhöhe zwischen Aegidi-Es war über weite Strecken ein Spiel auf Augenhöhe zwischen Aegidi-Es war über weite Strecken ein Spiel auf Augenhöhe zwischen Aegidi-Es war über weite Strecken ein Spiel auf Augenhöhe zwischen Aegidi-
enberg und Buisdorfenberg und Buisdorfenberg und Buisdorfenberg und Buisdorfenberg und Buisdorf

Zu Beginn der Partie kein Ersatzspieler auf der Bank, die SportfreundeZu Beginn der Partie kein Ersatzspieler auf der Bank, die SportfreundeZu Beginn der Partie kein Ersatzspieler auf der Bank, die SportfreundeZu Beginn der Partie kein Ersatzspieler auf der Bank, die SportfreundeZu Beginn der Partie kein Ersatzspieler auf der Bank, die Sportfreunde
brauchen dringend Zuwachsbrauchen dringend Zuwachsbrauchen dringend Zuwachsbrauchen dringend Zuwachsbrauchen dringend Zuwachs

Es war eine spannende Partie in der Kreisliga A, der Gastgeber wehrteEs war eine spannende Partie in der Kreisliga A, der Gastgeber wehrteEs war eine spannende Partie in der Kreisliga A, der Gastgeber wehrteEs war eine spannende Partie in der Kreisliga A, der Gastgeber wehrteEs war eine spannende Partie in der Kreisliga A, der Gastgeber wehrte
sich gegen den Spitzenreiter, musste aber durch ein Tor in der Nachspiel-sich gegen den Spitzenreiter, musste aber durch ein Tor in der Nachspiel-sich gegen den Spitzenreiter, musste aber durch ein Tor in der Nachspiel-sich gegen den Spitzenreiter, musste aber durch ein Tor in der Nachspiel-sich gegen den Spitzenreiter, musste aber durch ein Tor in der Nachspiel-
zeit den Punkt abgebenzeit den Punkt abgebenzeit den Punkt abgebenzeit den Punkt abgebenzeit den Punkt abgeben

(bk) Aegidienberg. Über die regu-
läre Spielzeit hinweg sahen die
Zuschauer ein ausgeglichenes
Spiel zwischen den Sportfreunden
Aegidienberg und Umuspor Trois-
dorf. Obwohl die Gäste als Favorit
in die Partie gingen machte es
ihnen der Gastgeber nicht leicht.
Wenn man sich zu Spielbeginn die
Auswechselbank der Sportfreun-
de ansah, so stellte man gähnen-
de Leere fest. Erst nach kurzen
Verschnaufpause ließen sich dort
drei Spieler aus dem Team der
SFA-Reserve nieder, die jedoch
kurz zuvor bereits ihr Spiel be-
stritten hatten. Keine gute Aus-
gangssituation, denn bei den Tem-
peraturen konnte die ein oder
andere Auswechslung durchaus
notwendig werden. Egemen Gerc
brachte die Troisdorfer in der 11.
Minute mit 1:0 in Führung. Die

Antwort der Sportfreunde folgte
der 23. Minute. Mit einem Dop-
pelpack glich Ken Korten für das
Heimteam zuerst aus und brachte
es in der 45. Minute mit 2:1 in
Führung. Kurz danach ertönte der
Halbzeitpfiff. Die Gastgeber wähn-
ten sich mit dieser kanppen Füh-
rung auf einem guten Weg. Doch
dies galt bis zur 79. Minute. Ma-
rek Michael Kalkau glich die die
Troisdorfer zum 2:2 aus. Dieser
Spielstand hatte bis zum Ende der
regulären Spielzeit Bestand. Der
Schlusspfiff lag in der Luft, als
Mohamed Tonati zum Machtwin-
ner der Partie wurde. Der Trois-
dorfer sicherte seinem Team in
der 92. Minute durch seinen Tref-
fer zum 3:2 doch noch den Sieg
und damit die Punkte. Damit war-
ten die Sportfreunde weiterhin auf
Sieg. Sie finden sich in der Tabelle

nach vier Spielen mit gerade
einmal einem Punkt momentan

auf dem vorletzten Tabellenplatz
wieder.

KULTUR 
PUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

(bk) Aegidienberg. Am vergange-
nen Sonntag musste Reserve der
Sportfreunde Aegidienberg um
Trainer Sebastian Kahl ihre erste
Niederlage einstecken. Bislang
Tabellenführer rutschte das Team
auf den dritten Tabellenplatz in

der Kreisliga C ab. Dabei entwi-
ckelt sich gegen den TuS Buisdorf
II in der ersten Halbzeit ein Spiel
auf Augenhöhe. Das Mittelfeld
war hart umkämpft und bis zur
37. Minute konnte keine der bei-
den Mannschaften ihre Chancen
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zu Torerfolgen nutzen. Tobias
Wrighton gelang es dann die
Sportfreunde mit 1:0 in Führung
zu bringen. Kurz vor dem Halb-
zeitpfiff glich der Buisdorfer Di-

Zum Spielende nutzten die Buisdorfer ihre Chancen und gewannen dasZum Spielende nutzten die Buisdorfer ihre Chancen und gewannen dasZum Spielende nutzten die Buisdorfer ihre Chancen und gewannen dasZum Spielende nutzten die Buisdorfer ihre Chancen und gewannen dasZum Spielende nutzten die Buisdorfer ihre Chancen und gewannen das
SpielSpielSpielSpielSpiel

Kein Ball wurde verloren gegeben und viele Szenen spielten sichKein Ball wurde verloren gegeben und viele Szenen spielten sichKein Ball wurde verloren gegeben und viele Szenen spielten sichKein Ball wurde verloren gegeben und viele Szenen spielten sichKein Ball wurde verloren gegeben und viele Szenen spielten sich
Mittelfeld abMittelfeld abMittelfeld abMittelfeld abMittelfeld ab

mitrios Thalassinos zum 1:1 aus.
Nach dem Wiederanpfiff bot sich
das gleiche Bild. Der Ball wech-
selte permanent die Seiten, doch
ein weiteres Tor wollte erst

Die Sportfreunde hatten zahlreiche Chancen, konnte sie aber oftmalsDie Sportfreunde hatten zahlreiche Chancen, konnte sie aber oftmalsDie Sportfreunde hatten zahlreiche Chancen, konnte sie aber oftmalsDie Sportfreunde hatten zahlreiche Chancen, konnte sie aber oftmalsDie Sportfreunde hatten zahlreiche Chancen, konnte sie aber oftmals
nicht nutzennicht nutzennicht nutzennicht nutzennicht nutzen

einmal nicht fallen. In der 77. Mi-
nute fand der Ball dann erneut
den Weg ins Tor. Die Gäste konn-
ten durch Mika Linden ihren zwei-
ten Treffer erzielen. Die mangeln-
de Chancenverwertung der Sport-
freunde konnte an diesem Spiel-
stand in der regulären Spielzeit
nichts mehr ändern. In der Nach-
spielzeit waren es dann wiederum
die Gäste, die zum Erfolg kamen.

Nahezu mit dem Abpfiff gelang
Benny Thomas in der 96. Minute
das dritte Tor für den TuS Buis-
dorf. Damit gab Aegidienberg die
Tabellenführung an den TuS Birk
II ab und belegt nun hinter Buis-
dorf den dritten Tabellenplatz. An
diesem Sonntag geht es für die
Sportfreunde nach Troisdorf, wo
Ayyildiz auf das Team aus dem
Siebengebirge wartet.
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HSG-Herren unterstützen DHB-Torwart-Lehrgang
Viele Spieler der HSG aktiv bei DHB-Lehrgang zusammen mit ehemaligen Profis

Perfektes Teamwork: HSG-Trai-Perfektes Teamwork: HSG-Trai-Perfektes Teamwork: HSG-Trai-Perfektes Teamwork: HSG-Trai-Perfektes Teamwork: HSG-Trai-
ner Markus van Zuilekom und DHB-ner Markus van Zuilekom und DHB-ner Markus van Zuilekom und DHB-ner Markus van Zuilekom und DHB-ner Markus van Zuilekom und DHB-
Torwarttrainer Mattias AnderssonTorwarttrainer Mattias AnderssonTorwarttrainer Mattias AnderssonTorwarttrainer Mattias AnderssonTorwarttrainer Mattias Andersson
konnten beim DHB-Lehrgang gutekonnten beim DHB-Lehrgang gutekonnten beim DHB-Lehrgang gutekonnten beim DHB-Lehrgang gutekonnten beim DHB-Lehrgang gute
Impulse für die TeilnehmerinnenImpulse für die TeilnehmerinnenImpulse für die TeilnehmerinnenImpulse für die TeilnehmerinnenImpulse für die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer gebenund Teilnehmer gebenund Teilnehmer gebenund Teilnehmer gebenund Teilnehmer geben

NICHTS ALS 
KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

Mit 13 Feldspielern und sieben Torhütern war die HSG zentraler Bestandteil des Lehrgangs mit Clara WolteringMit 13 Feldspielern und sieben Torhütern war die HSG zentraler Bestandteil des Lehrgangs mit Clara WolteringMit 13 Feldspielern und sieben Torhütern war die HSG zentraler Bestandteil des Lehrgangs mit Clara WolteringMit 13 Feldspielern und sieben Torhütern war die HSG zentraler Bestandteil des Lehrgangs mit Clara WolteringMit 13 Feldspielern und sieben Torhütern war die HSG zentraler Bestandteil des Lehrgangs mit Clara Woltering
(links) und Mattias Andersson (rechts) vom DHB-Torwart-Kompetenz-Team in Hennef. Fotos: HSG(links) und Mattias Andersson (rechts) vom DHB-Torwart-Kompetenz-Team in Hennef. Fotos: HSG(links) und Mattias Andersson (rechts) vom DHB-Torwart-Kompetenz-Team in Hennef. Fotos: HSG(links) und Mattias Andersson (rechts) vom DHB-Torwart-Kompetenz-Team in Hennef. Fotos: HSG(links) und Mattias Andersson (rechts) vom DHB-Torwart-Kompetenz-Team in Hennef. Fotos: HSG

(bk) Oberpleis/Hennef. Für die Ver-
bandsliga-Herren der HSG Sieben-
gebirge stand kürzlich ein ganz
besonderer Auswärts-Einsatz auf
dem Programm. In der nahe gele-
genen Sporthalle in Hennef fand
ein Lehrgang des Deutschen
Handballbundes (DHB) für Torwart-
trainer statt - und ohne die Spie-
ler der Siebengebirgler wäre es
bei diesem Lehrgang wohl beim
Theorie-Teil geblieben. Stattdes-
sen zeigte das Team von HSG-
Trainer Markus van Zuilekom mit
20 Spielern vollen Einsatz und war
damit zentraler Bestandteil des
Praxis-Teils des hochkarätigen
Lehrgangs. Van Zuilekom wurde
im Vorfeld des Torhüter-Lehrgangs
vom Deutschen Handballbund an-
gefragt, ob er mit einer „Demo-
Mannschaft“ unterstützen könne.
So kurz vor dem Saisonstart ließ
sich das Team diese Gelegenheit
für eine außergewöhnliche Hand-
balleinheit nicht entgehen. So
hatte Markus van Zuilekom in
kürzester Zeit 20 eigene Torhüter
und Feldspieler organisiert, er-
gänzt um zwei Spieler des TuS
Königsdorf. In der zweistündigen
Session lag der Fokus der Übun-

gen auf dem Torwartspiel. Würfe
von den Außenpositionen sowie
aus dem Rückraum und das Stel-
lungsspiel bei Würfen vom Kreis.
Der Lehrgang in Hennef stand un-
ter der Leitung von Mattias An-
dersson, der seine beispiellose
Erfahrung als Spieler und Trainer
an die Lehrgangsteilnehmer und
auch das HSG-Team weitergeben
konnte.
Als Torwarttrainer der deutschen
Nationalmannschaft, 150-facher

schwedischer Nationaltorhüter
sowie mehrfacher Sieger des Eu-
ropapokals und der Deutschen
Meisterschaft hat Mattias Anders-
son für jegliche Spielsituation die
besten Tipps für Schlussleute und
deren Trainerinnen und Trainer.
Neben dem Leiter des DHB-Tor-
wart-Kompetenz-Team war unter
anderem auch die 222-fache Na-
tionaltorhüterin Clara Woltering
in Hennef mit dabei. „Es war eine
interessante und wirklich beson-
dere Einheit für unser Team.
Ich bin froh, dass wir den DHB bei
diesem Lehrgang unterstützen
konnten.
Es hat allen Spielern richtig Spaß
gemacht und wir konnten alle
auch viele gute Eindrücke und
Tipps von solchen absoluten Stars
unserer Sports wie Mattias An-
dersson und Clara Woltering mit-
nehmen“, so das begeisterte Fa-
zit von HSG-Trainer Markus van
Zuilekom.
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Zum Saisonstart kam der PSV Köln
Verbandsliga-Herren der HSG Siebengebirge erwarten eine schwere Saison

Der PSV Köln hatte seine Defensive gut aufgestellt und konnte zahlrei-Der PSV Köln hatte seine Defensive gut aufgestellt und konnte zahlrei-Der PSV Köln hatte seine Defensive gut aufgestellt und konnte zahlrei-Der PSV Köln hatte seine Defensive gut aufgestellt und konnte zahlrei-Der PSV Köln hatte seine Defensive gut aufgestellt und konnte zahlrei-
che Angriffe der HSG abwehrenche Angriffe der HSG abwehrenche Angriffe der HSG abwehrenche Angriffe der HSG abwehrenche Angriffe der HSG abwehren

Die Deckung der Gastgeber war oftmals zu löchrig und bot dem GegnerDie Deckung der Gastgeber war oftmals zu löchrig und bot dem GegnerDie Deckung der Gastgeber war oftmals zu löchrig und bot dem GegnerDie Deckung der Gastgeber war oftmals zu löchrig und bot dem GegnerDie Deckung der Gastgeber war oftmals zu löchrig und bot dem Gegner
zu viele Torchancenzu viele Torchancenzu viele Torchancenzu viele Torchancenzu viele Torchancen

Die HSG-Reserve wehrte sich die Niederlage, musste sich am EndeDie HSG-Reserve wehrte sich die Niederlage, musste sich am EndeDie HSG-Reserve wehrte sich die Niederlage, musste sich am EndeDie HSG-Reserve wehrte sich die Niederlage, musste sich am EndeDie HSG-Reserve wehrte sich die Niederlage, musste sich am Ende
gegen Köln jedoch deutlich geschlagen gebengegen Köln jedoch deutlich geschlagen gebengegen Köln jedoch deutlich geschlagen gebengegen Köln jedoch deutlich geschlagen gebengegen Köln jedoch deutlich geschlagen geben

(bk) Oberpleis. Die neue Hand-
ball-Saison für die HSG-Reserve
begann mit einem Heimspiel. Zu
Gast war am vergangenen Sams-
tag der PSV Köln. Dabei sahen die
Siebengebirgler den Saisonauf-
takt als Start in eine herausfor-
dernde Saison. Der PSV verfügt
über eine körperlich robuste
Mannschaft, die sowohl im An-
griff wie auch in der Abwehr jede
Mannschaft vor Probleme stel-
len kann. Von daher war HSG-
Trainer van Zuilekom im Vorfeld
auch vorsichtig mit einer
Prognose.,,Unsere Vorbereitung
war alles andere als optimal, da
wir unter anderem kein einzi-
ges Mal in voller Besetzung trai-
nieren konnten. Ich hoffe, dass
wir das fehlende Training mit
Einsatzfreude kompensieren
können. Generell wird es für uns
eine sehr schwere Saison wer-
den. Max Gebel, David Runge
und Albert Andrassy haben es in
den Oberliga-Kader geschafft.
Tim Peter Nüsse und Luis Jochim
werden aufgrund ihrer Kreuz-
bandriss-Verletzungen diese
Saison nicht zur Verfügung ste-
hen. Moritz Pung und Björn Riet-
mann werden erst im Herbst
nach überstandenen Verletzun-
gen wieder das Training aufneh-
men können. Routinier Tom Teb-
be steht uns nur noch für einzel-
ne Spiele kurzfristig zur Verfü-
gung. Von daher werden wir mit
einem Mini-Kader in die Saison
starten und darauf hoffen, dass
uns die A-Jugend so gut es geht
unterstützt. Für das erste Spiel
hoffe ich auf einen gut gefüllten

Sonnenhügel und auf eine laut-
starke Unterstützung, damit wir
mit einem Erfolgserlebnis in die
Saison starten“, so HSG-Trainer
van Zuilekom im Vorfeld des
Spiels. Das erhoffte Erfolgserleb-
nis blieb dann jedoch aus. Auch
wenn der Gastgeber aus dem
Siebengebirge den Rückstand
gering halten wollte, so konn-
ten die Gäste nach der ersten
Halbzeit eine 4-Tore-Führung
mit in die Pause nehmen. Die
zweiten 30 Minuten machten die
Überlegenheit der Handballer
aus Köln immer deutlicher. Der
PSV baute seine Führung konti-
nuierlich aus, auch wenn die HSG
alles daran setzte, gerade dies
zu verhindern. HSG-Trainer van
Zuilekom nahm in der zweiten
Halbzeit zwei Timeouts, um sein
Team stets erneut auf den Ge-
ner einzustllen. Doch sowohl im
Angriff wie auch in der Defensi-
ve waren die Gastgeber unter-
legen. So verlor die HSG das
Spiel deutlich mit 21:33. Es war
eine fair geführte Partie, in der
auf beiden Seiten jeweils zwei
2-Minuten-Strafen gegeben wur-
den. Für die HSG gab das
Schiedsrichtergespann vier Sie-
benmeter von denen drei ver-
wandelt werden konnten. Dem
PSV Köln wurden zwei Sieben-
meter zugesprochen. Beide wur-
den verwandelt. Damit rutscht
das Verbandsliga-Team der HSG
erst einmal auf den letzten Tabel-
lenplatz. Doch die Saison ist noch
jung und es bleibt zu hoffen, dass
dieser Platz nicht zum Stammplatz
für die HSG-Reserve wird.
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Die ersten Punkte sind gesichert
Oberliga-Handballer der HSG gewinnen gegen einen vermeintlich starken Gegner

Die Torgefährlichkeit der Gastgeber zahlte sich am Ende ausDie Torgefährlichkeit der Gastgeber zahlte sich am Ende ausDie Torgefährlichkeit der Gastgeber zahlte sich am Ende ausDie Torgefährlichkeit der Gastgeber zahlte sich am Ende ausDie Torgefährlichkeit der Gastgeber zahlte sich am Ende aus Die Defensive der HSG konnte zahlreiche Angriffe abwehrenDie Defensive der HSG konnte zahlreiche Angriffe abwehrenDie Defensive der HSG konnte zahlreiche Angriffe abwehrenDie Defensive der HSG konnte zahlreiche Angriffe abwehrenDie Defensive der HSG konnte zahlreiche Angriffe abwehren

Die Fans waren der achte Spieler auf dem Feld der Sunshine-ArenaDie Fans waren der achte Spieler auf dem Feld der Sunshine-ArenaDie Fans waren der achte Spieler auf dem Feld der Sunshine-ArenaDie Fans waren der achte Spieler auf dem Feld der Sunshine-ArenaDie Fans waren der achte Spieler auf dem Feld der Sunshine-Arena

(bk) Oberpleis. Nach dem Abstieg
aus der Regionalliga muss sich
die 1. Mannschaft der HSG Sie-
bengebirge in der Oberliga be-
weisen. Vor knapp 300 Zuschau-
ern empfing die HSG am vergan-
genen Samstag den Aufstiegsas-
piranten Pulheimer SC. Am Ende
stand ein 30:28 Heimsieg auf der
Anzeigetafel und die Mannschaft
konnte die ersten zwei Punkte
verbuchen. Von Beginn an entwi-
ckelte sich ein schnelles Spiel auf
Augenhöhe. Die HSGler störten
den Spielfluss der Pulheimer
durch ihre offensive Abwehr im-
mens und konnten immer wieder
schnell umschalten. Auch im Posi-
tionsangriff zeigte sich die Mann-
schaft von Trainer Lars Degenhardt
stark verbessert im Vergleich zur
letzten Saison. Immer wieder
konnten die Gastgeber große Lü-
cken in der Abwehr der Gäste fin-

den. Somit gelang es, sich Tor um
Tor abzusetzen und zur Halbzeit
ein 18:14 mit in die Kabine zu
nehmen. In der zweiten Halbzeit
startete der Pulheimer SC mit or-
dentlichem Schwung und kämpf-
te sich in der 42. Minute auf 21:20
heran. In dieser Phase beruhigten
die Siebengebirgler das Spiel und
bauten, getragen von einigen tol-
len Torwartparaden, den Vor-
sprung wieder aus. 8 Minuten vor
dem Ende der Partie, bei einem
Spielstand von 27:23 war klar, dass
die zwei Punkte im Siebengebir-
ge bleiben. „Unsere erste Halb-
zeit war stark, auch wenn wir un-
nötig schnell unsere Gegentore
kassiert haben. Beim Stande von
21:20 hätte das Match kippen
können. Dennoch bin ich zufrie-
den mit unserem Saisonauftakt
und hoffe, dass wir den Rücken-
wind mitnehmen können.“, bewer-

tete Trainer Lars Degenhardt den
Saisonauftakt. Am kommenden
Samstag gastieren die HSG beim
HC Weiden 2, der sein Auftakt-
spiel ebenfalls erfolgreich ab-
schließen konnten. Gegen Pull-

heim spielten: Fischer, Löcher -
Koch (7), Krefting (6/1), Marcin-
kovic (6/2), Sivanathan (5), Gebel
(2), Andrassy (2), Klosterhalfen (1),
Hayer (1), Picard, Al-Zaidi und Rie-
mann.

Miniolympiade kehrt nach zehn Jahren zurück
Beliebtes Leichtathletik-Sport-Beliebtes Leichtathletik-Sport-Beliebtes Leichtathletik-Sport-Beliebtes Leichtathletik-Sport-Beliebtes Leichtathletik-Sport-
fest der SSG Königswinter findetfest der SSG Königswinter findetfest der SSG Königswinter findetfest der SSG Königswinter findetfest der SSG Königswinter findet
am 10. September in Oberpleisam 10. September in Oberpleisam 10. September in Oberpleisam 10. September in Oberpleisam 10. September in Oberpleis
stattstattstattstattstatt
Bei den Leichtathletik-Europa-
meisterschaften in München hat
Konstanze Klosterhalfen gerade
erst die Goldmedaille gewonnen.
Ihre ersten Erfahrungen auf der
Laufbahn sammelte die 25-Jähri-
ge aus Königswinter-Bockeroth
bei der Miniolympiade der SSG
Königswinter. In den Jahren 2006
und 2007 machte sie mit neun
Jahren erste Schritte in der Trai-
ningsgruppe von Dieter Nehring.

Am Sonntag, 10. September, kehrt
die beliebte Miniolympiade der
SSG Königswinter nach zehn Jah-
ren wieder in den Wettkampfka-
lender zurück. Das Kinder- und
Jugendsportfest für die Altersklas-
sen U8 bis U14 findet auf der neu-
en Sportanlage an der Theodor-
Storm-Straße in Oberpleis statt.
Bei der letzten Veranstaltung,
wenige Wochen nach den Olympi-
schen Spielen 2012 in London,
nahmen 120 Mädchen und Jun-
gen aus mehreren Vereinen der
Region, damals noch im Peter-
Breuer-Stadion in Königswinter,

teil und maßen sich in den klassi-
schen Disziplinen des Dreikampfs,
Springen, Werfen und Sprinten.
Anschließend fand noch ein 800-
m-Lauf statt.
So soll es auch in diesem Jahr
sein. Ab 11 Uhr starten die ju-
gendlichen Leichtathleten im Drei-
kampf, der für die Älteren aus dem
75-Meter-Sprint, Weitsprung und
Schlagballwurf mit dem 200-
Gramm-Schlagball und für die Jün-
geren aus dem 50-Meter-Sprint,
Weitsprung und Werfen mit dem
80-Gramm-Schlagball besteht.
Danach werden noch die 800 Me-

ter gelaufen. Meldungen sind bei
Carmen Glaeser an
carmen@glaeser-bonn.de oder bis
eine Stunde vor Wettkampfbeginn
direkt im Stadion möglich.
Bei der letzten Miniolympiade
wurden im Übrigen die Leistun-
gen einer gewissen Sportlerin
besonders erwähnt.
Deike Glaeser von der SSG glänz-
te vor allem im Werfen. Mit 56
Metern war die damals 15-Jähri-
ge die Tagesbeste. Heute hat sie
die Seiten gewechselt und ist
selbst die Organisatorin der Mi-
niolympiade 2022.
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- 1:1
- 3:1
- 2:1
- 3:2
- 1:2
- 2:2
- 0:1
- 1:1

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 2 7:0 6
2. 2 4:2 4
3. 2 5:4 4
4. 2 3:2 4
5. 2 3:2 4
6. 2 7:3 3
7. 2 4:3 3
8. 2 4:3 3
9. 2 3:3 3
10. 2 2:2 3
11. 2 2:7 3
12. 2 3:4 1
13. 2 3:5 1
14. 2 2:4 1
15. 2 1:7 1
16. 2 1:3 0

FSV Neunkirchen-Seelscheid

FV Bad Honnef

So. 4.09., 15:30 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid - 1. FC Spich

SV Altenberg

SV Wachtberg

FV Bonn-Endenich
VfL Alfter

FV Wiehl

Landesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1111         3. Spieltag       3. Spieltag        3. Spieltag       3. Spieltag

TuS Mondorf
1. FC Spich

SSV Merten
SC Rheinbach

TuS Oberpleis
SpVg. Porz

SSV Homburg-Nümbrecht
SV Schlebusch

FSV Neunkirchen-Seelscheid

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 4.09., 15:00 Uhr VfL Alfter - TuS Mondorf

So. 4.09., 15:15 Uhr FV Wiehl - FV Bonn-Endenich

So. 4.09., 15:15 Uhr SV Altenberg - Deutz 05

So. 4.09., 15:00 Uhr SC Rheinbach - FV Bad Honnef

So. 4.09., 15:00 Uhr SpVg. Porz - SSV Homburg-Nümbrecht

So. 4.09., 15:15 Uhr TuS Oberpleis - SV Schlebusch

Fr. 9.09., 20:00 Uhr SV Schlebusch - SV Altenberg

So. 4.09., 15:30 Uhr SV Wachtberg - SSV Merten

TuS Mondorf 1. FC Spich
SSV Homburg-Nümbrecht VfL Alfter
FV Bonn-Endenich SC Rheinbach

Deutz 05

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

TuS OberpleisDeutz 05

SV Schlebusch FV Wiehl
SV Altenberg

FV Bad Honnef SV Wachtberg
SSV Merten SpVg. Porz

Der TuS Eudenbach setzt
seine Siegesserie fort
Das Team von Trainer Tore Pintus und
Co Trainer Sam Fassbender besiegte die
Zweitvertretung von SV Öttershagen mit
einem klaren 4:0
(bk) Eudenbach/Öttershagen. Die
Siegestour des TuS Eudenbach hat
sich im Spiel gegen den SV Öt-
tershagen fortgesetzt. Nach dem
hohen 7:1-Sieg gegen Winter-
scheid gingen Gäste mit Rücken-
wind in die Partie gegen Öttersha-
gen. Der Gastgeber hatte bislang
alle drei Spiele verloren. Euden-
bach belegte vor der Partie nach
drei Siegen den zweiten Tabellen-
platz. Somit war die Favoritenrol-
le bereits vor dem Anpfiff klar. Die
Gäste ließen daran dann auch
Zweifel aufkommen. Bereits in der
12. Spielminute brachte Philipp
Schwan die Mannschafft in Füh-
rung. Marc Kassel erhöhte in der

38. Minute auf 2:0. Nach weite-
ren verpassten Torchancen erziel-
te Yorma Kunz Gracia in der 66.
Minute das 3:0.
Den Treffer zu einem weiteren
deutlichen Sieg erzielte Daniel
Pohl in der 78. Spielminute. Da
alle Verfolger patzten führt der
TuS Eudenbach die Tabellenspitze
der Kreisliga C an. Am diesem
Sonntag wartet mit TV Rott
ebenfalls ein starker Gegner, der
sich auch in der oberen Tabellen-
hälfte aufhält, jedoch aufgrund
einer Niederlage auf den 5. Tabel-
lenplatz abruschte. Bleibt abzu-
warten. Ob demTuS der fünfte Sieg
in Folge gelingt.

HFV-Reserve noch nicht in
Kreisliga B angekommen
Einen klaren Sieger gab es im Spiel des FV
Bad Honnef II gegen den ASV Sankt
Augustin - die Gäste nahmen alle drei Punkte
mit nach Hause

Nicht allzu oft kam die HFV-Reserve so frei zum SchussNicht allzu oft kam die HFV-Reserve so frei zum SchussNicht allzu oft kam die HFV-Reserve so frei zum SchussNicht allzu oft kam die HFV-Reserve so frei zum SchussNicht allzu oft kam die HFV-Reserve so frei zum Schuss

Die Abwehr des FV Bad Honnef II weist zu oft Lücken auf, die der GegnerDie Abwehr des FV Bad Honnef II weist zu oft Lücken auf, die der GegnerDie Abwehr des FV Bad Honnef II weist zu oft Lücken auf, die der GegnerDie Abwehr des FV Bad Honnef II weist zu oft Lücken auf, die der GegnerDie Abwehr des FV Bad Honnef II weist zu oft Lücken auf, die der Gegner
gnadenlos ausnutztgnadenlos ausnutztgnadenlos ausnutztgnadenlos ausnutztgnadenlos ausnutzt

(bk) Bad Honnef. Vor der Partie
konnte die HFV-Reserve aus drei
Spielen einen Sieg verbuchen,
dem jedoch zwei Niederlagen ge-

genüberstanden. Nach dem Heim-
spiel am vergangenen Wochen-
ende gegen den ASV Sankt Au-
gustin kam die dritte Niederlage

hinzu. Die negative Tordifferenz
erhöhte sich damit auf 16 Tore.
Für den Führungstreffer des ASV
um Coach Muhamet Gsahi sorgte
Ben Klaus Jürgen Müller bereits
in der achten Spielminute. Im An-
schluss konnte der Gastgeber die
Partie ausgeglichen gestalten, so
dass beide Mannschaften mit die-
sem knappen Spielstand in die
Halbzeitpause gingen. Auch mit
Beginn der zweiten 45. Minuten
war ein Sieg noch vollkommen of-
fen. Es setzte sich eine Partie auf
Augenhöhe fort. Dabei versäumte

es die HFV-Reserve, ihre Chancen
auch erfolgreich abzuschließen.
So lief der Gastgeber ab der 80.
Minute einem 0:2 Rückstand
hinterher. In der ersten Minute
der Nachspielzeit erhöhte sich die-
ser Rückstand sogar auf 0:3. In
der Schlussphase wurden die De-
fensivprobleme der HFV-Reserve
deutlich. Das Torverhältnis des
HFV spricht mittlerweile eine deut-
liche Sprache. An diesem Wochen-
ende steht für die Honnefer kein
Spiel an. Danach geht es auswärts
gegen die SpVg Lülsdorf-Ranzel.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. September 2022Samstag, 10. September 2022Samstag, 10. September 2022Samstag, 10. September 2022Samstag, 10. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.09.2022 um 10 Uhr07.09.2022 um 10 Uhr07.09.2022 um 10 Uhr07.09.2022 um 10 Uhr07.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

ZIMMERMANN m/w/d - Stelle abZIMMERMANN m/w/d - Stelle abZIMMERMANN m/w/d - Stelle abZIMMERMANN m/w/d - Stelle abZIMMERMANN m/w/d - Stelle ab
sofort zu vergebensofort zu vergebensofort zu vergebensofort zu vergebensofort zu vergeben

unbefristete Vollzeitstelle bei regiona-
lem Hausbaubetrieb -abwechslungsrei-
che, vielseitige Tätigkeit von der -Pro-
duktion bis zum Aufbau u. Ausbau -
Baustellen ausschließlich regional (kei-
ne Montagereisen) -übertarifliche, sehr
gute Bezahlung, Interesse? Einfach
melden Mail an:
office@hoffmannhaus.com

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton Tel.: 0163/
8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818
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Die Trends von morgen
Neue Geschäftsmodelle dank digitaler Transformation
Die Digitalisierung macht es mög-
lich: Innovative Ideen führen immer
schneller zu neuen Geschäftsmo-
dellen. Da sollte sich jedes Unter-
nehmen fragen: Was bedeutet die
digitale Transformation für mein
Geschäftsmodell? Wie muss ich
mein bestehendes Geschäftsmodell
ändern, um wettbewerbsfähig zu
bleiben - und wann ist der richtige
Zeitpunkt, um ein neues Geschäfts-
modell zu entwickeln? An der IST-
Hochschule für Management kön-
nen zukünftige Innovationstreiber
den Master-Studiengang „Business
Transformation Management“ be-
legen und so Unternehmen bei der
digitalen Transformation unterstüt-
zen.
Große Herausforderungen für Un-Große Herausforderungen für Un-Große Herausforderungen für Un-Große Herausforderungen für Un-Große Herausforderungen für Un-
ternehmen und Mitarbeiterternehmen und Mitarbeiterternehmen und Mitarbeiterternehmen und Mitarbeiterternehmen und Mitarbeiter
Die digitale Transformation zählt zu
den wichtigsten globalen Themen
der Wirtschaft: Arbeit, Kommunika-
tion und ein beachtlicher Teil der
Freizeit finden immer mehr über
digitale Medien statt. Neue Tech-
nologien der Industrie 4.0 sowie
geringe Einstiegshürden sorgen
dafür, dass innovative Geschäfts-
modelle schneller auf den Markt
kommen. Das stellt Unternehmen
und ihre Mitarbeiter vor große Her-
ausforderungen. Um bei den rasan-
ten Marktentwicklungen, den kur-
zen Innovationszyklen und raschen
digitalen Transformationsprozessen
rechtzeitig Trends zu entdecken,
sind Experten gefragt, die sich mit
der Gründung neuer Geschäftsmo-
delle und der Veränderung beste-
hender Unternehmenskonzepte
auskennen. Die Karrierechancen für
Business Transformation Manager
stehen daher branchenunabhängig
ausgezeichnet.
Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze TTTTTeam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“
Am besten starten zukünftige Ex-
perten im Master-Studiengang
Business Transformation Manage-
ment an der IST-Hochschule. Hier
können sie ihre wirtschaftswissen-
schaftlichen Kenntnisse vertiefen
und vor allem ihre Kompetenzen in
den Bereichen Digital Transforma-
tion Management, Leadership
Skills, Personalmanagement und
Operatives Risikomanagement aus-
bauen. So lernen Absolventen, wie
Unternehmen im Bereich Business
Transformation aufgestellt sein

müssen und wie sie das gesamte
Team mit auf den Weg der digitalen
Transformation nehmen. „Wer den
Wandel der digitalen Transformati-
on aktiv im Unternehmen mitge-
stalten und Teil der Entwicklung und
Veränderung eines innovativen Ge-
schäftsmodells sein möchte, legt

mit dem Studiengang das Funda-
ment seiner Karriere“, so Studien-
gangsleiterin Prof. Dr. Ina Kayser.
Multimediale Vermittlungsformen
wie virtuelle Klassenzimmer und
Online-Vorlesungen ermöglichen
den Studierenden höchsten Lern-
komfort und maximale Flexibilität.

Ergänzend dazu stehen einzelne frei
wählbare Präsenztage zur Verfü-
gung. Dabei entscheiden die Stu-
dierenden selbst, ob sie das Studi-
um in Vollzeit, Teilzeit oder in der
dualen Variante durchführen möch-
ten. Studienstart ist jeweils im April
und Oktober. (djd)
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Eine spannende Zukunft dank dualer Ausbildung
Langfristige Perspektiven für den erfolgreichen Aufstieg im Beruf
Den Zahlen des Berufsbildungs-
berichts 2021 zufolge beendeten
383.292 Frauen und Männer al-
lein im Jahr 2019 erfolgreich eine
duale Ausbildung. 77 Prozent der
Absolventinnen und Absolventen
wurden von ihrem Ausbildungs-
betrieb übernommen. Dabei ist
der erste Schritt ins Arbeitsleben

nur der Anfang - mit Abschluss
der dualen Berufsausbildung fängt
die Karriere erst richtig an. Am
Arbeitsplatz durchstarten, einen
Job im Ausland annehmen, eine
Fortbildung aufsatteln und an-
schließend einen Betrieb überneh-
men oder ein Unternehmen grün-
den: Dual ausgebildeten Fachkräf-

ten stehen attraktive Karriereper-
spektiven offen. Beim Wunsch sich
fortzubilden, bietet die berufliche
Bildung zudem viele Möglichkei-
ten.
FFFFFortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Master-Ni--Ni--Ni--Ni--Ni-
veau“veau“veau“veau“veau“
Der Abschluss einer dualen Be-
rufsausbildung ist meist erst der

Anfang einer spannenden Berufs-
karriere: Um den beruflichen Auf-
stieg anzukurbeln, lohnt sich eine
Fortbildung.
Meister, Fachwirt, Betriebswirtin
und Co.: Die Vielzahl der Ab-
schlussbezeichnungen in der hö-
herqualifizierenden Berufsbildung
wurden 2020 mithilfe der neuen
aufeinander aufbauenden Fortbil-
dungsstufen „Geprüfte/r Berufs-
spezialist/in“, „Bachelor Profes-
sional“ und „Master Professio-
nal“ übersichtlicher und vor al-
lem einheitlich gestaltet.
In Abstimmung mit Gewerkschaf-
ten und Arbeitgebervertretern
werden die Fortbildungsordnun-
gen nach und nach an die neuen
Abschlussbezeichnungen ange-
passt. Insbesondere die Abschlüs-
se „Bachelor Professional“ und
„Master Professional“ senden
dabei ein wichtiges Signal: Die
international verständlichen Be-
griffe erleichtern die Jobsuche im
Ausland und verdeutlichen
zugleich die Gleichwertigkeit der
beiden Fortbildungsabschlüsse zu
den akademischen Bachelor- und
Master-Abschlüssen.
Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-
dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?
Um beruflich den nächsten Schritt
zu gehen, muss oft Zeit und Geld
in die Karriere investiert werden.
Eine Vielzahl an Fördermöglich-
keiten gewährleistet jedoch finan-
zielle Unterstützung.
Mit dem Aufstiegs-BAföG fördern
Bund und Länder die Vorberei-
tung auf mehr als 700 Fortbil-
dungsabschlüsse für den berufli-
chen Aufstieg. Besonders leis-
tungsstarke Berufseinsteigende
können sich für das Weiterbil-
dungsstipendium bewerben, das
von der Stiftung Begabtenförde-
rung berufliche Bildung (SBB) im
Auftrag des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung (BMBF)
koordiniert wird. Wer sich lieber
selbstständig machen möchte,
kann sich bei der örtlichen Indus-
trie- und Handelskammer bezie-
hungsweise Handwerkskammer
zu den zahlreichen Förderpro-
grammen zur Existenzgründung
von Bund, Ländern und EU bera-
ten lassen. Weitere Informatio-
nen zu Perspektiven mit dualer
Berufsausbildung gibt es auf
www.die-duale.de. (djd)
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